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Oie polnische Frage.
Es ist ,'gianz igut, wenn, wie es neuerdings mehrfach

jßescheihgn ist, die polnische Frage in den Vordergrund
der Betrachtungen gerückt wird . Freilich fileibt die
Aufgabe, dies schwierigste von allen uns gestellten
Problemen zu lösen, den Rögierungien der Mittelmächte
zur alleinigen Verantwortung überlassen, und wer
über diese Dinge inachdenkt und einige Ergebnisse seines
Nachdenkens anitteilt , der erhebt nicht entfernt den An¬
spruch, kann ihn auch niemals erheben, jener Aufgabe
vorgreifen zu wollen. Wohl aber 'gehört es zum Wesen
iiationaber Mündigikeit, daß man sich selber ein Bild
von dem, was später ausgeführt werden sollte, zu
machen versucht. Das bedeutet keine Beeinflussung der
Sutschkiehungen, die von den leitenden Ŝtellen zu
'fassen sind, es bedeutet nur , daß die spätere Lösung uns
nicht unvorbereitet treffen soll. Wir müssen irgendwie
eine Vorstellung davon zu gewinnen suchen, welche
künftigen Formen die zweckmäßigsten sein werden . Die
bisherigen Erörterungen haben wohl die gange Größe
der zu ' Merwrndenden Schwierigkeiten  gezeigt,
Pe haben uns aber auch uianche Wege gewiesen, auf
denen voraugegaugen werden könnte. Vielmehr ist das
Ergeibn.iL dies, daß sich wohl Wege darbieten , daß in¬
dessen jeder von ihnen leider nur in neue Schwierig¬
keiten hinvinlsüHrt. Und auch dies zu wissen und deut¬
lich! vor sich zu scheu, ist schon etin Gewinn , sei es auch
n« r ein negativer . Wir haben uns der Reihe nach -da¬
von überzeuaen müssen, daß jeder Vorschlag zwar mit
iden zur Verfügung sichenden D-achtmitteln -verwirk-
licht iwevdeu könnte, daß aber keiner volle Befricdiaung
gewähren würde. Im eimzelnen darüber zu sprechen,
ist nicht ganz leicht, solange wir im Kriege stehen. An-
>deutend jedoch darf Wohl gesagt werden, daß die
völlige Selbiständigm achun  g von Russisch-
Polen den Anreiz zum Hin üb er g reifen  über die
deutschen und die österreichischen Grenzen verstärken
würde ; idaß ferner ein selbständiges  Polen -bo-n
der russischen Politik alsbald zum Stnrmbock gegen die
Mttelimächte benutzt werden könnte; daß sodann die
Zuteilung  der eroberten Gsb-iete zu einer der
Mittelmächte jene Möglichkeiten in anderer Form doch
auch näherbring -en -würde ; daß endlich eine neue Tei¬
lung  vollends den Keim von Gefahren enthielte . Was
bliebe somit übrig ? Graf Andrassy,  der vor kur¬
zem in der „Franks . Ztg ." die verschiedenen Lösungen
der polnischen Frage eingehend behandelt und -dabei
hat durchblicken lassen, daß ihm die Angliederung von
Russisch-Polen an G a l i z i e n als die willkommenste
Form -erscheinen würde, hat eine >der Lösungsmöglich¬
keiten überhaupt nicht behandelt , nämlich diejenige der
gemeinsamen Herrschaft der verbünde¬
ten  Reiche . Den Vorschlag des Kondominiums
hat eine mannigfach beachtete Schrift von Grabowsky
erörtert , die in deutschen Kreisen an der Donau ver¬
schiedentlich Zustimmung gefunden hat und die auch «bei
uns eine gewisse Werbekraft zu üben scheint. Zum min¬
desten hat Grabowsky es erreicht, daß man sich mit
seinen Gedanken eingehender zu beschäftigen beginnt.
Wir könnein nur sagen: kein Vorschlag dünkt uns
weniger  ratsanr als dieser. Wir stimmen >dean Pro-SorHoetzsch bei,wenn er mit aller Entschiedenheitlärt , daß, wer das Kondominium nach demKriege er-
-halten wolle, unmittelbar gegen das Bündnis der
Mittelmächte handle . In der Tat kann moii nach allen
Erfahrungen , etwa mit Schleswig-Holstein in der Ver¬
gangenheit oder mit Albanien in der Gegenwart , zu
diesem .Vorschläge nur sagen, daß, wenn jemand einen
-Preis auf eine Lösung der polnischen Frage aussetzen
wollte , die am stärksten das Verhältnis zwischen uns und
Österreich störte,  die des Herrn Grabowsky diesen
Preis erhalten müßte . Wir scheu mit Genugtuung,
idaß diese Auffassung um so mchr Ausdruck findet , je
freundlicher einige Zeitungen den Grabowskhschen Vor¬
schlag nach dem ersten Hinsehen behandelt haben . Er
ist eine Verlegenheitsauskunst,  er kann un¬
möglich das letzte Wort in dieser Sache sein. Ncch un¬
serer 'Meinung kann die polnische Frage nun aber nur
dann befriedigend gelöst werden, wenn idas Verhält¬
nis der Mittelmächte  auf eine Grundlage ge¬
stellt wirld, von der aus jenes Problem als eine Auf¬
gabe erschiene, die -über den Rahmen eines , K̂ondo¬
miniums " darum h i n a u s w ü chs e, weil eine engere
gegenseitige Durchdringung und Verflechtung der lge-
meinsamen Interessen einen neuen Organismus
herstellte, bei dem ein Nebeneinander der Herrschasts-
ausübumg nicht mchr zu verstehen 'wäre. An >dmn Tage,
wo wir ein wirkliches,  nicht bloß mechanisch anein¬
ander -geschweißtesMitteleuropa haben werden , an dem¬
selben Tage wird die chlmsche Frage nicht nur ben
Charakter eines möglichen Spannunqsmoments ver¬
lieren,  sondern eine geradezu verbindende Klam¬
mer  Krischen beiden Reichen werden können. Gewiß,
indem man solche Gedanken erwägt , muß man sich so-
fbrf auch klar darüber sein, daß die Schtwierisberteu Zu¬

nächst gehäuft statt vermindert werden. Gchäufi darum,
weil die Voraussetzung,  von der aus die polni¬
sch en Dinge befriedigend zu ordnen wären , eben die
Schaffung eines Mitteleuropa,  jede bisher uns
gestellte Aufgabe an Wichtigkeit wie an Mühsal weit
übertrM . Trotzdem müßte gerade di.eser steilste, aber
auch in reine und ragende Höhen führende Weg be-
schritten werden. Unsere Sehnsucht sollte uns Führerin
sein. Wir wollen uns an das Wort 'der Seherin Mpntho
im „Faust " halten : „.Den lieb' ich, der Umnögliches be¬
gehrt ." Und warum schließlich soll das Begehrte un¬
möglich  sein ? In und nach diesem Kriege -darf es
für uns ein „Unmöglich" eigentlich nicht geben, und
selbst Gnttänschungen unserer Hoffnung , die uns bei
dem Gedanken an Mitteleuropa zunächst leider wohl-
nicht erspart Aeiben werden, dürfen uns nicht mmtlos
machen, müssen uns vielmehr dazu anseuevn, den
Siegespreis , den wir in idsesem Falle nicht von der
Überwindung der Feinde , sondern von dem hochge¬
spannten Willen der verantwortlichen
Männer  in beiden Reichen erwarten , in 'der Zukunft
doch noch zu gewinnen . Jede bisher vorgeschlagene
Lösung der polnischen Frage .hat ihre Bedenken; die-
jmigie, die uns vorschwebt, würde sich als ein leben¬
diges Glied  in ein G e m e i n s cha f t s v e r h ä l t-
n i s der Mittelmächte einfiigen, mit d-rm verglichen das
heutige  Bündnis nur erst einen Auftakt und ein
Versprechen  ldavstellte.

Der Krieg gegen Nutzland.
Rußland zahlt keine Zinsen?

Stockholm, 2. Mai . „Rjetsch" berichtet über die letzte
Sitzung der Dum a, die her Budgetberatung gewidmet war.
Der Abgeordnete Tschingarew (Kadett ) legte in längeren
Darlegungen Protest dagegen ein, daß im Etat der Betrag
von 190 Millionen Rubel zur Deckung der Zinsen bestimm¬
ter Anleihen nicht ausgeführt worden seien. Rußland sei
bisher stolz darauf gewesen, daß es seine Schuldverbindlich¬
keiten ohne Verzögerungen einlösen konnte. Es sei nunmehr
beschämend  für das große russische Reich, wenn es den
Zinsbetrag von 190 Millionen Rubel  an einen ver¬
bündeten Staat  nicht zahlen wolle. Im übrigen führe
eine derartige Finanzwirtschaft zum Selbstbetr «g schlimmster
Art . Der Führer der Reihten Markow  widersprach den
Ausführungen Tschingarews. Es sei nicht mehr als recht und
billig, wenn Rußland , das bisher die größten Blutopfer in
diesem Krieg für die gemeinsame Sache der Alliierten ge¬
bracht habe, von den Verbündeten dieses finanzielle Opfer,
das e i g e-n t l i ch ke i n s ist, verlange . Die Alliierten wären
unbedingt verpflichtet, die russischen Finanzschwierigkeiten zu
beheben, denn nur durch die großen Aufwendungen , die Ruß¬
land in diesem Krieg gemacht habe, sei es in diese Finanz¬
nöte gekommen. Die russische Staatsschuld  erreichte
am 1. Januar 1916 die Höhe von 18 877 077 386 Rubel . Für
Zinsen allein werden im laufenden Jahr 652 778 600 Rubel
beansprucht. (Die Meldung läßt also keine Zweifel mehr
darüber , daß Rußland die Zahlung der Zinsen für die wäh¬
rend des Kriegs bei seinen Verbündeten , in der Hauptsache
England,  eingegangenen Verpflichtungen eingestellt hat.
Schriftl .)

*

Medizinischer Kongreg in Warschau.
Interessante Mitteilungen des Feld-

sanitatschess Professor Dr. v. Schjerning.
Nr . Berlin , 2. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

Zu der außerordentlichen Tagung des medizinischen Kon¬
gresses in Warschau sind, einem Sonderbericht des „B. T."
zufolge, aus ganz Deutschland und Österreich-
Ungarn  zahllose Ärzte nach Warschau geströmt. General¬
ärzte und Universitätsprofefforen , letztere zum Teil in Feld¬
uniform , wohnen den Verhandlungen bei. Zunächst begrüßte
General der Infanterie v. B e s e l e r die etwa 1600 Teil¬
nehmer zählende Versammlung . Der Generalstabsarzt der
Armee und Feldsanitätschef Profeffor Dr . v. Schjerning
begrüßte hierauf die aus ganz Deutschland und den verbün¬
deten Ländern zum Kongreß Gekommenen. Er teilte u. a.
mit : Mehr als 24000 Ärzte stehen im  Dienst des
Heeres,  davon zwei Drittel im Feld, ein Drittel in der
Heimat . 3000 Ärzte widmen sich der Tätigkeit des Roten
Kreuzes. Daneben dienen 400 Ärzte der Zahnheilkunde und
1800 Apotheker sind tätig . Ferner sind 92000 Sanitäts¬
mannschaften und Militärkrankenwärter
tätig , außerdem unterstützen uns in der Heimat 72 000 Per¬
sonen in der freiwilligen Krankenpflege und 22 000 im
Etappengebiet , unter denen besonders rühmend 6800 Kran¬
kenschwestern hervorgehoben werden. Tausende von
Automobilen und Krankenwagen  befördern die
Verwundeten und Kranken von der Truppe in die Kriegs¬
lazarette , van wo sie 238 Lazarettzüge in die Heimat bringen.
Tausende von Einrichtungen zur Sterilisierung des Wassers,
zur Desinfektion und zum Röntgen sind bei unseren Truppen
im Gebrauch. 26000 Felddampf w äscheret  en dienen
in der Etappe zur Reinigung der Wäsche der Feldlazarette.
Hunderte von Einrichtungen zur Bekämpfung von Seuchen

sind getroffen, u. a. auch an der Grenze 18 große Desinfek¬
tionsanstalten errichtet, von denen pro Tag 100 000 Mann
mit ihren sämtlichen Sachen gereinigt und desinfiziert wer¬
den können. Alle diese Einrichtungen können jedoch nichts
nützen, wenn nicht der Geist der Vaterlandsliebe
und der treuesten Aufopferung, der Geist echter Wissenschaft¬
lichkeit in den Herzen aller unserer Arzte walten würde.

Oie Ereignisse auf dem Balkan,
Griechenland und der vierverband.
Die Frage des Serben-Durchnrarsches vor

der Entscheidung.
Nr . Athen, 2. Mai . (E>ig. Dl a-htbericht. Zeus. Mn .) Ans

vievvevbaiMicher Quelle verlautet , die Frage des Transports
der Serben über griechisches Gebiet werde heute  gelöst
werÄeu. Die Gesandten der Verbündeten erwarten die 'letzten
Anweisungen ihrer Regierungen , um der griechischen Riegie-
rung mitWteilien, wann und wo die Landung der Serben
stattfindet und wie der Transport geregelt werden soll. So
weit diese bezeichnende Ausstreuung . Daraus geht hervor,
daß die Landung in W -Griechenland nicht ausgegebeu worden
ist. Im allernächster Zeit >viüd nun die Emtstheidmaig fallen.
Ihre politischen Folgen  für Griechenland sind unab¬
sehbar,  wenn die endgültige Kraftprobe nicht, wie es
rm-mer noch scheint, in völliger Einmütigkeit Überstunden wer«
den sollte. Griechenlands Stunde reifi heran.

Die Weigerung Skukudis ein Erfolg der
deutschen Dchlonratie?

Br . Amsterdam, 2. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Der Londoner „Star " greift die englische Regierung wegen
der Lage der Verbündeten in Griechenland sehr scharf an und
führt aus : Die Nachrichten von dort lauten sehr ernst und
unbefriedigend.  Die sehr gefährliche Lage in Grie¬
chenland sei ein Erfolg der deutschen Mplomatte . Minister¬
präsident S ku l u d i s habe erklärt , daß Griechenland die Be¬
förderung der serbischen Truppen mit der Eisenbahn gewalt¬
sam verhindern würde. Es ist schade, sagt das Blatt , daß die
serbischen Truppen nicht über See befördert werden können,
aber die österreichisch-ungarischen Unterseeboote scheinen ja
die Wogen des Agäischen Meeres zu beherrschen. Die ein¬
zige Lösung dieser Schwierigkeiten, so meint der „Star ",
wären einige entscheidende militärische Er¬
folge ; denn unglücklicherweise ist das englische Ansehen
gesunken; und im Osten, fürchten wir , wird es noch mehr
sinken. Die Voraussage tat der „Star " am Samstagabend,
als die Niederlage von  K u t - e l - A'm a r a in England
noch nicht bekannt war.

Die Vergewaltigung Griechenlands auf den»
Höhepunkt.

Bildung einer Offizier -Abwehrlrga.
W. T.-B. Wien, 2. Mai . (Iffich-tamtlich.) Die Politische

Korrespondenz schalt folgende DÜitteilung aus Griechen¬
land:  Die !das Selb -stbestimimwugs recht aufs ffi«Me verletze»-
den Handluuigen der E-utente, die im der Ammve des Lmmdes
von Beginn am schmerzlich empfunden wurden , haben imsütze
des Dr ucke s , dem diese. Mächtegruppe auf die ReWermmg in
der SlmgeHqgenheÄ des Durchmarsches serbischer  Truppen
durch GriechenilandEszuüben suchte, ihren Höhepunkt  er¬
reicht. Diese Bewegung führte jetzt zur Bildumg einer Liga
unter den OsfiAieoen im Athen, Re sich: die weihgehemdsie
morcLsche U,nte«stützmmg der Regie, umg im Widerstand gegen
die fortgesetzte Bedrückung des Landes zumr Ziel fetzt. Daß
eine solche Geredniguny, deren erste Kumdgebumg. üboigems in
einer Versicheriung aufrichtiger Loyalität für den König und
die Dynastie bestand, üLerhsupt notwendig wurde , wird hier
als eine charaktervolle Erscheinung der abnormem Lage, in die
Griechenland durch die Sntemte versetzt wurde , gehalten , und
selbst Kreise, die sonst jeglicher politischer Stellungmiichm«,
eines Offiziers ablehnend gegenüberstehen, können nicht um¬
hin. die seitens des Mlitärs erfolgte .PundgebWig unter den
obwattertdem Umständen gerechtfertigt zu fieiden.
Kundgebilngen des Athener Offizierkorps . — Die Lage

sehr ernst.
W. T.-B, Bern , 2. Mch. (Nichtamtlich.) So weit aus

dem sipLolichen und vorsichtigen Meldungen der Pariser Blätter
zu entmehmon ist, haudelt es sich bei den Kundgebungen des
Athener OGizievkovps um spontane nationale Erllävunge«
für Thron und Vaterland . „TempS" evzählt, idaß «ine gewisse
Zahl von OffiMeven, welche 'die gegenwärtige Loge als ge¬
fahrvoll für den öffentlichen Frieden answhen. stchl»e0soM.m«lte,
um Maßnahmen dagegen zu beraten . Sie veröffentlichten «me
Erklärung , in der sie versichern, entschlossen zu s«in, den
König zu schützen. Sie sagen, daß sie nicht davor zurück-
schrecken wüchen, die äußersten Maßregeln  gegen 'die¬
jenigen zu ergreifen , die sich gegen Thron 'inid Land ver¬
schwören. Der König urid der Kriegsnuinister beeinflußtem sie
beruhigend, so daß vorgestern die Straßen ganz ruhig woDon.
Niemanld kann inldessen bestiimnmt Voraussagen, -welche Wen¬
dung die Lage noch nehmen wird. Nach 'der „Hestie" ließ der
KriegSmiinifter -den Korpssübrern anemipsehben, di« Offizdere
möchten verm-eidem, Grund zu der Annahme zu gckben, daß sie
sich im Ausübung ihres Amtes in die auswümkigtznFtÄgem
eiami schon.
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Noch fortgesetzte Verhandlungen des
Vierverbandes in Athen.

W. T.-B. Paris , 2. Mai. (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Havas.) „Petit Journal " erfährt aus Athen , daß es un¬
richtig  sei , daß die Verhandlungen, betreffend die Durch¬
fahrt der serbischen Truppen durch Griechenland, durch eine
ablehnende Antwort  des Ministerpräsidenten
Skuludis  beendet seien. Die Unterhandlungen werden
fortgeführt.

Venizelos für den Serben -Durchmarsch.
Br . Lugano, 2. Mim. (Eig. D-r-ahibevicht. Beruf. Mn.)

Benn-zÄ-os -hat im seinem Organ „Kiri-se" einen Artikel ver-
össenMchh in dem er sich entschieden zugunsten  des
Duwchzuges der serbischen Truppen erklärt. Die Regierung
dürste die Forderung Serbiens für die Landung seiner
Truppen im Norden des Golfes van Cavintlh nicht zu-r-ück-
wMsen, nachdem sie Bulgarien den Duvchgng erlaubt hat.
Die guten Beziehungen zwischen Griechen¬

land und Bulgarien.
Griechenland bedauert den bulgarenfeindlichenAkt in Athen.

W. T.-B. Sofia , 2. Mai. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Nach einer Mitteilung von zuständiger Stelle hat der grie¬
chische Gesandte Raum  dem Ministerpräsidenten
Radoslawow das Bedauern der griechischen Regierung über
den Anschlag gegen die bulgarische Gesandt¬
schaft  in Athen ausgedrückt. Der Ministerpräsident er¬
widerte: Die bulgarische Regierung hat niemals an der
Loyalität per griechischen Regierung gezweifelt. Es sei stau¬
nenswert, daß der Vierverband noch mit derlei Mitteln auf
Erfolg rechne. Die bulgarische Regierung hoffe, daß man
den Täter ergreifen werde.

Eine neue feindliche Falschmeldung
über angeblich bulgarische Sonderfriedens-

Verhandlungen.
W. T.-B. Sofia , 2. Mai. (MchiwmÄich. Dvahtbevicht.) Die

Bulgarische Delegoaichen-Agentur teilt mit : Das BlaÄ „La
Suiste " hatte die Nachricht gebvacht, M ) der bulgarischeGe-
sandte in 'Men , Donschew, und -der bulgarischeMMta-vatiache
in Bern, Oberstleutnant TfcheLw-enakaw, in der Schweiz im
Ein-vernehmen mit den türkischen Delegierten mit Vertretern
der AierveLbandsmächte FviedeMsvechandluinyen pflegten. Die
Nachricht, entbehrt jeder Begründung. Das Gerücht bat seinen
Ausgang gonmnnnen von der Reise Danschews urtd Tscher-
wenaLawis nach Genf, wohin sie sich -in Geschäften begeben
batten, die weder Mit dem Krieg noch Mit dem zukünftigen
Frieden zusmmmenhängen.

Sozialistenkundgebungen in Bukarest.
W. T.-B. Bukarest, 2. Mai. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Die Sozialisten hielten gestern eine öffentliche Versammlung
ab, an die sich Stratzenkundgebungengegen den Krieg an-
schlofsen. Es haben sich keinerlei Zwischenfälle ereignet.
Rücktritt des montenegrinischen Minister¬

präsidenten.
W. T.-B. Paris , 2. Mai. (Nichtamtlich. Drahtbericht.

HabaS.) „Petit Parificn " erfährt ans Bordeaux,  daß der
montenegrinische Ministerpräsident  Läzar Minschko-
witz seine Demission  überreicht habe. Der montenegrini¬
sche Geschäftsträgerin Rom Radowicz sei nach Bordeaux be¬
rufen worden.

Der Krieg gegen Italien.
Eine neue österreichische Offensive?

Lugano, 2. Mai. . (Zens. Bln.) Die italienische Presse
mißt den Kämpfen in Südtirol große Bedeutung bei und
kann eine gewisse Besorgnis vor den Plänen der österreichi¬
schen Heeresleitung nicht verhehlen. Der militärische Mit¬
arbeiter des „Corriere della Sera " weist darauf hin, daß sich
der Artilleriekampf im Etschtal zu immer größerer Heftigkeit
steigert und als Vorbereitung zu einer großen österreichischen
Offensive betrachtet werden müsse.
Eine Bedrohung der Giolitti -Partei dnrch

die Hetzblätter.
Br . Lugano» 2. Mai. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.)

Eine große Anzahl von Deputierten, Senatoren und anderen
Persönlichkeitengab bei dem in Rom angekommenenGiolitti
Visitenkarten  ab . Die Hetzblätter brandmarken diese
„Schändlichkeit" und drohen mit der Rache der Strafe , falls
die Giolitti-Partei ihr Haupt erheben sollte.

UnlerbaltungslrA.
Nus Kunst und Leben.

C. K. Lichtbestrahlung als Blindenschrift. Es ist selbst¬
verständlich, daß gegenwärtig im Hinblick auf die Zahl der
Kriegsblinden die Versuche, den ihres Augenlichts Beraubten
ihren Verlust nach Müglichkest erträglich zu machen, mit be¬
sonderem Eifer und in hoher Zahl unternommen werden. Zu
den Neuerungen, deren Kunde am meisten Aufmerksamkeit
erregte, gehörte auch das bereits mehrfach besprochene
Optophon, ein Apparat, mit dessen Hilfe es dem Blinden
möglich gemacht werden soll, den Inhalt einer Druckschrift
nlittels des Gehörs m sich aufzunehmen. Nunmehr unter¬
nimmt es der Augenarzt Professor Dr. Zehnder, auch dey
Gesühlssinn in das Bereich derartiger Forschungenzu ziehen,
mit dem Ziel, den Blinden durch besondere Entwicklung des
GesühlSsinns daS verlorene Augenlicht wenigstens teilweise
zu ersetzen. Wie aus den im „Prometheus" angeführten Ein¬
zelheiten über diese Versuche hervorgeht, ging der Gelehrte
von der Tatsache aus, daß durch Erzeugung des Sonnenbilds
auf der Haut mittels einer Lupe ein bestimmtes Gefühl ent¬
steht. An Stelle einer Lupe benutzt nun Professor Zehnder
eine photographische Kamera, die auf einem empfindlichen
Teil der Körperoberflächenhaut— am besten aus der Brust
— angebracht wird, so daß die Brust die Stelle der bei
photographischenApparaten üblichen Mattscheibe einnimmt.
Die Linse der Kamera, die auß einer für Wärme und Licht¬
strahlen besonders empfindlichen Substanz verfertigt ist, kann
je nach Bedarf auf mehrere Meter eingestellt werden. Wenn
mau nun den auf die geschilderte Weise mit einem solchen
Apparat versehenen Blinden gegen die Sonne stellt, so wird
er «ms der Brust durch die Bestrahlung eis bestimmt umrisse-

_Wiesbadener Tagblatt.
Unsere 5einde und-er han-elrkrieg.

Mit ibtqnt Wirtschaftskrieg ge®m Deuffchll-wniö, der
von urffeven Gegnern für die Zeit wach denn Kriege in
Aussicht genommen ist, hat es noch feine guten Wege.
Je «mehr sich die feindiiche Presse mit »der Angelegen¬
heit beschäftigt, die bekanntlich en-glischer Initiative «nt-
ftwung-en ist, um so -lebhafter machen sich die wirtfthast-
lichen und fin-ainzrellsn Bedenken gegen die ganze Idee
geltend , Deutschland nach dem Kriege hcmdeiKHalftifch
abzuisiperren.

So lehnte b-effipielsweise cmf russischer Seite .Liuß-kija
Wjeid-o-masti" alle wirtschaftlichenKriegsplane nach Frie-
-d-ensischlmß entschieden ab. Rrrhland nehme solche Ab¬
sichten -ülberhaupt nicht ernst. Die von den Jnteresssn
der anderen Werverbandsmächte abto-aichenden Inter¬
essen Rußlands Munden von dem russischen Volkswirt
Rochuwitsch im „Ri-etsch" dor-gslsgt : Von allen Ländern
des Vieüverbandes fei Rußland am stärksten am Han¬
del mit Deutschland beteiligt . Seine Ausisuhr dorthin
sei mit 1,5 bis 1,6 Milliarden Mark io groß wie die
«der drei anderen Länder zusaiumen genmnimen. Der
Nationalökonvm Drig-cm-Baranowsk-i wandte sich eben¬
falls gegen jede Mspervung Deutschlands. Wenn
Deutschland für Emg!land ein .Konkurrent sei, so sei es
für Rußland in erster Linie ein Markt . England,
Frankreich und Italien konnten zusammen den «deutschen
Markt nicht ersetzen. Der frühere HandÄsnriniister
Timirjasoff sprach îch «d-cchin aus , daß er es nicht für
möglich hafte , Deutschland die Mefftb-3giün»sti-g-ung abzu-
sprcchen. Me Aufstellung .zweier Zolltarife , eines Mini-
maltarrfes für »die Verbündeten und eines Ma-xsimal-
tariifes für Deutschland, entspreche nicht den wahren
Interessen Rußlands.

In Italien verhält man sich noch kühler »den engli¬
schen Wauen gegenüber. Man unternimmst es -über-
ha-upt ka-um, die Idee zu verteidigen . So schrieb der
„Eoonom-ista d'Jtalia " : „Der uftrffchaftliche Krieg läßt
sich ebenso wenig wie der v-oilitische nur auf Kosten des
Feindes fuhren : die Schäden würden -mehr oder -weniger
alle kämpfenden Parteien treffen . In unseren Be¬
ziehungen zu »den Zentralmächten werden wir -das
System der Handelsverträge nicht verlassen dürfen . Sie
»werden nach und nach den Haß, den der Krieg ausge-
streut »hat , zum Verlöschen bringen ." Beachtenswerte
Gesichtspurrkte hob »der „Corriere Meroant 'fte" hervor:
„Die italienische Ausfuhr nach den Zentralmächten er¬
reichte 1913 «die Ziffer von 565 Millionen bei einer Ge-
samtauAfuhr von 2500 Millionen . Das ganze Problem
erschöpft sich in der Frage , ob unsere Verbündeten diese
Produkte aufnehmen können. Ruhland als Agrarland
kommt kaum in Frage , «bleiben also nur Frankreich und
Engla -nd. Der größte Lieferant Frankreichs war ab«er
immer Spanien : «dieses neutrale Land ist also unser am
meisten zu befürchtender Konkurrent . In England ist
es ähnlich, hier kommen aber .noch die amerikanischen
und avgentinischen Produkte hinzu . Es würde sehr
schwer sein, unsere Produkte anderswo vorteilhaft an¬
zubringen als in Mitteleuropa , «das sich immer mehr als
natürliches Abs«atzgMet für unsere landwirtschaftlichen
-Erzeugnisse erweist. Wir kommen also zu -dem Schluß,
«daß «der englische Vorschlag, durch einen Vertrag die
Handelsbeziehungen mit Deutschland ffir eine gewisse
Zeit nach «dem Kriege zü -verbieten, von uns nicht an¬
genommen werden kann."

Auch in dem belgischen EmigrantsNblatt „Echo
Bölge" wird «der Widersinn des .Handelskrieges »darge-
«legt und darauf hingewiesen, «daß die englischen Äb-
schLießungs-aibsichten für ein Land von der geographi¬
schen Lage und der ökonomischen Struktur Belgiens
sehr schlecht paßten.

«Selbst in Frankreich zeigen sich hier und da Merk-
-mäle beginnender Einsicht. Der in Beziehungen zur
Regierung stehende „Demps " lohnte in einem Leit¬
artikel «die Forderungen nach -alffeftiaer Vernichtung «des
«deutschen Handels und der wirtschaftlichen Absperrung
der Mittelmächte entschieden ob. Auch das .in Frank-
reich erscheinende Blatt „Affäre" meinte , ein Wirt¬
schaftskrieg nach «dem Frieden liege nicht im Interesse
Frankreichs . Eine Absverrung gegen Deutschland
werde ebenso die Urheber schädigen wie die, gegen die
sie gerichtet sei.

nes Gefühl haben. Durch einen Schirm, der die Sonnen¬
strahlen abblendet, und an der Stelle , wo die optische Achse
ihn trifft, Öffnungen in allen möglichen Formen und Linien
enthält, aus denen man das ganze Alphabet bilden kann,
können nun beliebige Worte auf die Brusthaut gestrahlt wer¬
den. Die bisherigen Versuche haben die Ansicht bekräftigt,
daß die Nerven so fein ausgebildet werden können, daß man
auch an Stelle des Sonnenlichts sich einer starken elektrischen
Lampe bedienen kann. Auf diese Weise soll der Blinde durch
das ausgebildete Gefühl seiner Haut die aus ihn projizierte
Schrift „lesen" können.

C. K. Die englische Post im Krieg. Interessante Einzel¬
heiten über die Einwirkung des Kriegs auf den Postverkehr
enthält der soeben veröffentlichteBericht des englischen Gene¬
ralpostmeisters. Zu Kriegsbeginn kam das englische Postwesen
in starke Verlegenheit, da es den plötzlichen Umwälzungen
nicht gewachsen war. Darum herrschte anfangs große Un-
ordnung, und erst nach und nach gewöhnte man sich an einen
dem Krieg angepatzten Betrieb, der allerdings auch heute noch
infolge der Verkehrsschwierigkeiten, besonders zur See , an
mancherlei Unregelmäßigkeiten zu leiden hat. Im ersten
Kriegsmonat bestand das Personal der Kriegspostverwaltung
aus nicht mehr als 300 Offizieren und Mannschaften. Bis
Ende März 1915 kam die Zahl durch fortwährende Er¬
höhungen auf 1500, und die Ausdehnung des Kriegsgebiets
erfordert auch heute noch andauernde Ergänzungen. Am
unregelmäßigsten funktionierte der Kriegspostbetriebwährend
des englischen Rückzugs von Mons. Die Zahl der Kriegspost,
sendungen nahm seit Beginn der Feindseligkeiten ununter,
krochen zu. Im Oktober 1914 belief sich die wöchentliche Zahl
der Briefe und Pakete an Militärs ans 708 000, davon waren
650 000 Briefe und 58 000 Pakete. Bis März 1915 erhöhte
sich die wöchentliche Zahl der Soldatenbriefe auf 3 Millionen
und die der Pakete auf 230 000. Die Briefe, Postkarten und
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Die englftschen Träume werden sich nach -alledem

«kaum verwirklichen. Sie werben ebenso zerrinnen wie
«die englische Erwartung , daß per Krieg einen Wertigen
starken Anffchwuing -des englischen Handels -herbei-
führen wende — eine Erwartung , -der Lloyd George
seinerzeit im Unterh-ause Ans-druck g-ab, die aber , wie
jedermann weiß , äbs-alut nicht eingetr -offen ist : im
Gegenteil , -die englische Ausfuhr ist in stark rückläufiger
Bewegung , und die -lachmden Erben auch früherer eng¬
lischer «Märkte sind die Vereinigten Staaten und Japan!

Die Lage im Westen.
Ein französischer Minenleger auf eine Mine

gelaufen und gesunken«
Nr . Amsterdam, 2. Mai. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)

Der stanzösische Minenleger „Eft er sötte"  lief vor Grave-
lingen auf eine Mine und sank. Sechs Matrosen und ein
Heizer sind ertrunken.*" (Nach dem Lloyd-Register hatte der
gesunkene Minenleger 267 Tonnen Raumgehalt. Er befand
sich im Eigentum der französischen Regierung.)

Truppen aus Ägypten für Frankreich?
Zürich, 2. Mai. (Zens. Bln.) Aus Athen  wird berich¬

tet : Ein griechischer Postdampfer mit aus Ägypten geflüchte¬
ten Griechen ist im Piräus eingelaufen. Reisende erzählen,
daß die Entente fieberhafte Anstrengungen macht, um
Truppen, die zuletzt bei den Dardanellen waren und jetzt in
Ägypten sind, nach Marseille zu schaffen. 150 Transport¬
dampfer sind in ägyptischen Häfen versammelt. Bisher wur¬
den über 100 000 Mann nach Marseille transportiert.
Die amtliche Pariser Wirtfchaftskonferenz.

Nr . Genf, 2. Mm. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.) Die
amtliche Pariser Wirtschaftskonfrrenz ist nach einer „Temps"-
Meldung für Anfang Juni  einberufen . Der Wortlaut
der gegen die Mittelmächte gerichteten Beschlutzanträgesoll
vorläufig noch nicht bekanntgegeben werden. Die bei der in¬
terparlamentarischen  Konferenz begangenen Fehler
sollen nach Möglichkeitvermieden werden.

Der deutsch-französische Kriegsinvaliden¬
austausch.

IV. T.-B. Konstanz, 2. Mai. (NichtamMch.) Geste-vn albend
ging der eriste Zug miiitd-en erholung-s-bedüostigen und kranken
Fr -anzosen,  der-en im -letzter .Zeit eine große Anzahl hi-e>r
amges-am-melt worden ist, vom hier in «die Schweiz «6. Es ist
täglich ein  Zug mit etwa 500 Koamken vorgesehen. Di« Züge
verkehren von Konstanz bis Bern direkt, wo dämm die Ber-
teft-uing niach«dem verschiedenen Kurorten st-attsirch-et.

IV. T.-B. Konstanz, 2. Düai. (Nichtamtlich.) Gestern aibend
ist «der stellvovtreterrde kom-man-d-i-eienide General des 14.
Armeecko-rps, v. Manteufiel,  mit einem größeren Stabe
sowie Bertvetemn des Kriegsmimstevimim-s «m-läßüch des
ko-mmendem Ams-taus ches hier eimyatroffen.

Unterbringung kranker Kriegsgefangener
in schweizerische Kurorte.

W. T.-B. Bern, 2. Mai. (Nichtam-tl-ich Dvahtbevicht.) Die
Unterbringung kranker Kriegsgefangener in den Kuro-rten
der Schweiz geht weiter. In der letzten Rächt ist ein Z-ug aus
Lyon -mit 517 Dvu-tschen in Bern angelamgt. dessen Fahrgäste
nach einem kürzeren A-uf-enthalt weiterreistem. um in Odden
und in Zürich-aus die -einzelnen Gegenden des Landes verteilt
zu -werden. 141 kommen nach dem Kanton Glarus , 44 in den
Kanton Appenzell, 42 noch St . Gallen. 83 nach Ragaz. 43 nach
Chur, 80  nach Davos und 84 nach der Z-ontvaLschweiz.

Bierverbandsgarantien an Belgien.
IV. T.-B. Paris , 2. Mai. (Mchtamklich. Drahtbericht.)

Habas müldet: Im der der belgischen Regierung übsr-reichtem
Erklärung, betreffend den Kongo,  versichert die französische
Regierung, «daß sie die belgische Regierung bei den Friedens»
verhandlmingenunterstützen  wende , damit Belgien den
Kongo behalte und eine besondere Enffchadiyumg für «die wäh¬
rend -des Krieges im«der Koilo-nie erlittenem Schäden bekommt.
Die -Vertreter .Engllandr, Rußlands, Italiens und Japans
haben sich dieser Erklärung angeschlossen.

Der Krieg geaen England.
Die Gefahr einer englischen Kabinettskrisis.

W. T-B. London, 2. Mai. (Nichtamtlich.) Der parlamenta¬
rische Korrespondent der „Daily News" schreibt: Wenn die der
Arbeiterpartei  angehörigen Minister nicht im Kabinett

' ■ -J - - >

Pakete im Verkehr mit den englischen Kriegsgefangenen in
Deutschland und Österreich werden durch die Postverwaltung
der Niederlande übergeleitet. Im März 1915 betrug die Zahl
der an englische Kriegsgefangene gesandten Pakete 19 300.'
Der Zivilpostdienst in England selbst wurde durch den Krieg
vermindert. Die Zahl der Briefe sank in England und Wales
um 2 Stück auf den Kopf der Bevölkerung, desgleichen in
Schottland und um 1 Brief auf den Kopf der Bevölkerung in
Irland . Stärker war der Rückgang im Postkartenverkehr, wo
eine Verminderung um 10 bis 12 Prozent festzuftellen ist.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Paul S chl e n t h e r, der ftühere

Direktor des Wiener Hofburgtheaters, ist am Sonntag in
Berlin im Alter von 61 Jahren gestorben. Die Einäscherung,
die auf Grund einer letztwilligen Verfügung des Entschlafe¬
nen erfolgt, findet Donnerstag im Berliner  Krematorium
statt. Zur Beisetzung trifft der Direktor des Wiener Burg,
theaters ein. — „Die Prinzessin und die ganze
W e l t", die neue Komödie von Edgar Hohe  r (eine Satire
auf den modernen Kinobetrieb) ist nach der erfolgreichen
Leipziger  Uraufführung von dem Thaliatheater in Ham-
bürg, den Hofthe-atern in Karlsruhe und Braunschweig, dem
Stadttheater Magdeburg und der Residenzbühne in Wien
durch Vermittlung des Verlags Lstecheld u. Co., Berlin
W. 15, zur Ausführung erworben worden.

Bildende Kunst und Musik. „M a m e l i", die neue Oper
Leoncavallos,  gelangte im Theatro Carlo Felice in
Genua  erstmalig zur Aufführung. Die Oper behandelt
eine patriotische Epffode aus der Belagerung Roms im Jahre
1849. Der äußere Erfolg war laut, doch stellt die Presse fest,
so wird den „Leipz. R. N." mitgeteilt, daß die Oper nicht die
Eigenschaftenbesitzt, zu begeistern oder einen Dauereftolg zu
versprechen.
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«eiben , so würde dies das Ende des Kabinetts  bedeuten.
Wen» sie dagegen bleiben, so würde die Regierung imstande sein,

itS  aus Neuwahlen ankommen zu lasten.
-Auf ber Suche nach Bergleute » für Tunnel«

arbeiten an der Front.
W. T.-B. London, 2. Mai. (Nichtamtlich.) Der ausführende

Ausschuß des Bergmannverbandes  hatte eine Sitzung in
London, die von General Mac Kinnon und anderen Offizieren des
«riegsamtes besucht wurde. Diese erbaten die Unterstützungdes
Ausschusses, um 10 000 gelernte Bergleute für Tunnelarbeiten
an den verschiedenen Fronten  zu bekonrmen. Der Aus¬
schuß betonte die absolute Notwendigkeit, den gelernten Arbeitern
Löhne zu zahle», die ihren gegenwärtigenEinnahmen entsprächen.
Unter dies» « oraursetzung würde man bestimmt eine entsprechende
Zahl von Leute« » halte». General Mac Kinnon konnte diese Zu-
sage nicht mache», versprach aber, die Angelegenheit vor dem Kriegs¬
amt zur Sprach« zu bringen.

Der Kufftand in Irland.
Weitere Borwürfe gegen die Regierung

in der Presie«
W. T.-B. Rntterdam , 2. Mai . (Nichtamtlich.) „Daily

News" betont, daß man gegenüber den bekannten Anzeichen
von llnznsriedrnheit in Irland  eine sträfliche
Gleichgültigkeit  an den Tag gelegt habe. Da « Drama
sei die Folge davon gewesen, daß die Regierung unterlassen
habe, gegen der revolutionär « Bewegung in Ulster ent¬
sprechend aufzutreten . GS gereiche aber zur Genugtuung,
daß int  Mehrheit des irischen Volkes mit dieser wilden Be¬
wegung nichts zu tun gehabt habe.

Ein Hirtenbrief der irischen Bischöfe.
Br . Basel, 2. Mai . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .) Die

„Basler Nachr." melden : Ein Kollektiv-Hirtenschreiben der
irischen Bischöfe ist erschienen. Sie erklären darin , Bürg¬
schaft dafür zu leisten, daß Irland von der Regierung alle
Freiheiten  ans legalem Wege erhalten wird, wenn es
sich im Rahme » der nationalen Rechte hält.

Stimmen für Casement.
Br . Haag, 2. Mai . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .) Bon

vielen Seiten werden Stimmen laut , man solle Sir Roger
Casement als Führer der Sinnfeiner betrachten, und nicht
als Landesverräter,  und ihn demnach nicht füsilieren,
denn dadurch würde man nur einen Märtyrer für die Sinn¬
feinbewegung schaffen. Man müsse ihn aber auch als schwach¬
sinnig ansehen, denn seit seiner Untersuchung der Greuel
von Potomajo seien seine Nerven nie mehr normal gewesen.

vie Neutralen.
Deutschland und Amerika.

Die bevorstehende Entscheidung.
Eine Erklärung des Staatssekretärs Jagow i« der

Haushaltskommission.
W . T .-B . Berlin , 2 . Mai . (Niclstr-mKich. Drvcht-

bnÄht ) I « der Budgetkommission des Reichstags nahm
Staatssekretär Jagow vor Eintritt in die Tagesord¬
nung das Wort : Im Hinblick aus die Wichtigkeit
der amerikanischen Frage hätte die Regierung über den
Stand der Dinge gern schon heute bei der Wiederauf¬
nahme der parlamentarischen Arbeit Mitteilungen ge¬
macht. Die Enft'chridung steht jedoch noch bevor. So¬
bald der Reichskanzler aus dem H a u p tq u a r-
tier 'zurückgekehrt  sei , beabsichtigt er, der Kom-
miffron nähereAufschlüssezu  geben.

Die plötzliche Gefinnungsänderung
Roofevelts.

Br . Berlin , 2. Mai . (Eig . Drahböericht. Zmtzs. Mn .)
Ein Fnnkspruch der „Deutschen Tageszeitung " meldet
aus New Aovk: Seitdem m den Primärwahlen
das absolute Friedensbedürfnis »um Aus¬
druck kam, wurde aus dem Kriegs saulus Nooie-
veilt ein Friedenspaulus.  Es ist dem Deutsch¬
amerikanern unverständlich, daß Artikel der „World"
und anderer Blätter in Deutschland Beachtung finden.
Die Ainendcmer hätten mehr Urteil und Wirde er-
wartet.
Die Neubildung des spanischen Kabinetts.

W. T.-B. Madrid , 2. Mai . (MchtamLöch.) Amtlich wird
mihgecheibt: Gimeno  wivrde zum Minister tos Äußern er-
mrmch, Alba  zvm Fvnanzmiinister. Rlwiz Gomez  zum
Minister des Innern . Der König  hat seine Reise nach
San Sebastian amsgeyckein, um den Vorsitz im Mimisterrat
führen zu könne» .

Höchstpreise für Fische.
W. T.-B. Berlin , 2. JKIai. (AmLich.) Durch Beschluß

des BundesratS vom 1. Mai wurde der Reichstanzler er¬
mächtigt, Pweise für den G-roßhandeil von Fischen  nach An¬
hörung von Sachverständigen festzusetzen. Die Landeszentrwl-
behö-üden oder die von ihnen blestimnrtvn Behürlden können für
ihren Bezirk oder Teile ihres Bezirks Abweichungen von den
Preisen wrwrldnen. Boi Verschiederrheitder Preise <rm Orte
der gewerblichen Nisdevlastung des Käufers und Beukäußers
sind die ftir den letzten Ort geltenden Pverse maßgebend. Die
KMnmunalveribände und GemchNden sind berechtigt und auf
Anordnung der Larcheszentoakbehövdemverpflichtet, Höchst¬
preise für den Kloinverkaus sestzusetzen. Gemeinden mit mehr
als 10 000 Einwohnern müssen diese PweiSfestsetzung unter
allen Umständen vornehmen.

Reichstagsabgeordneter Keil über
Liebknecht.

Br . Stuttgart , 2. Mai . (Eig. Dvahtbevicht. Jens . Alm.)
Äus einer hier albgehalliemen Landeskonferenz .der württem-
bergischon Sozialdemokratie , die ihre Zustimmung zur Kviogs-
pobitik der sozialdemoklatischen Reichstagsfraktion ausspvach,
bemerkte der Referent , Reichstaysabg. Keil,  gelegentlnch der
äväitteilumg, daß in -der Gesamtpartei die Opposition sich erst
später als im der -württsmibergischen Partei hervorgetrant
habe : „Auch bei der Justinmuung zur zweiten Kreditvotlag«
Nar mm in der Fraktion -einig, daß di-e Geschlossenheit zu
wahren sei. Als Liebknecht  trotzdenr abspkitterte, entstand
dm  kleine Empörung, über -als Vorsitzender beruhigte ich die
FracktioasmMtgchedermit der Erklärung: Der Mann ist ja
Jfc« ch krank ." Die Mitteilung wurde von der Kvnfeoenz

Miesbadener Tagblalt.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Geheimrat Rubner über den Lebensmimelwucher.
In der Hauptversammlung der Kaiser -Wilhelm -Gesell-

schaft sprach Geheimrat Rubner  unter ' starkem Beifall über
d:e Ernährungs fragen im Krieg. Aus seinen Ausführungen
hebt die „Köln. Ztg." folgendes hervor:

Die Aushungerung  Deutschlands ist unmöglich,
aber eine tatkräftige überlegte Gesamtleitung ist nötig. Im
wesentlichen besteht also ein Mangel in der städti¬
schen Ernährung,  während auf dem Land, im großen
und ganzen, die Nahrungsversorgung ausreichend ist. Den
Nahrungs fragen kommen wir mit Brot - und anderen Karten
auch nicht näher . Der Redner schlägt eine Wahlkarte  vor.
Der größte Ubelstaud liegt in dem Umstand, daß manche
Nahrungsmittel zeitweilig ganz ausfallen . In den Nah¬
rungsmittelberatungen werden solche Perioden mit ausfallen¬
der Nahrung als besonders wertvoll angesehen, weil dadurch
die „Vorräte " gespart werden. „Unsere ganze Volksernährung
ist heute weniger durch die schlechte Versorgung vieler Groß¬
städte und Industriezentren als durch die Folgen einer un¬
erhörten Preis st eigerung  und durch den Kriegs¬
wucher mit den Nahrungsmitteln aufs schwerste betroffen;
in der a l l e r s cha m l o s e st e n W e i s e wird die Lage
ausgebeutet,  um schnell die höchsten Gewinne einzu¬
stecken." Zwar besitzen wir einen Preisregelungsausschuß,
tatsächlich sind seine Bemühungen nach heute ganz allgemei¬
nem Urteil ganz ohne Erfolg gewesen, ja , die Art und Weise,
wie beständig den Interessenten um Erhöhung der Höchstpreise
nachgegeben wurde, hat nicht zur Besserung, sondern zur Ver¬
schärfung gefiihrt. Wie die Presse heute offen ausspricht,
treiben die Jnteressentengruppen geradezu ein Spiel mit die¬
ser Behörde. Zwar ist die unangemessene Verteuerung und
die Zurückhaltung der Nahrungsmittel strafbar , aber diese
Besttmmungen werden nicht oder zu lasch ausgeführt , und
niemand wagt e§, -an der Wurzel anzugreifen . Die Hoff¬
nung auf weitere Preissteigerung führt allgemein zur Zu¬
rückhaltung der Waren , der gute Verdienst bei Milch, Fleisch,
Kartoffeln veranlaßt die Erzeuger , weniger gern den Markt
zu beschicken, da sie ohnedies ein gutes Einkommen besitzen.
Die Preissteigerung hat alle Nahrungsmittel ergriffen , auch
solche, bei denen irgend welche Erhöhung der Erzeugungs¬
kosten ganz außer Frage steht. Es gibt Landgebiete, in denen
die Vieh- und Mlcherzeugung nicht einen Heller mehr ver¬
schlingt als vor dem Krieg ; die Aufzucht einer großen An¬
zahl von Schweinen erfolgt mit Nahrungsabfällen genau wie
ftüher , der Ertrag der Seefischerei erfordert höchstens einen
gewissen Nähraufwand für die Fische, berechtigt aber nicht zu
einer 10- bis löfachen Steigerung der Preise . Dasselbe gilt
bei Süßwasserfischen. Die Ernährung und Aufzucht des
Wildes kostet — von einigen Luxusjagden abgesehen, die sich
ttotz Heumangels zuerst eingedeckt haben — auch nicht mehr
als sonst. Ein Teil des Geflügels lebt auch heute noch von
Abfällen des Haushalts mit geringen weiteren Zugaben , und
schließlich haben wir doch im vergangenen Jahre zwar in
manchen Teilen eine schlechte Ernte , aber doch eine Ernte ge¬
habt, die teilweise die Bedürfnisse deckt. Die Gründe,  die
für die allgemeine Preissteigerung  als eine Notwen¬
digkeit aufgeführt werden, sind also sehr fadenscheini¬
ger Natur  und werden von niemand mehr ernst genom¬
men. Der Kleinhändler beschuldigt den Zwischenhändler, die¬
ser den Großhändler als Preistreiber . Jeder hot seinen An¬
teil daran , wenn auch vielleicht die gegenwärtige Lage wesent¬
lich der Bewucherung durch einzelne Groß-
händlergruppen  zu verdanken ist. Eine Hoch¬
spannung des Mißtrauens  ist eingetreten in fast
allen Kreisen der Bevölkerung, jene ausgenommen , die bei
hohen Eigenverdiensten über die Preise der Nahrungsmittel
sich nicht aufzuregen brauchen. Die Ernährungsschwierig-
keiten betreffen vielfach gar riicht alle Schickten der früher
genannten Arbeiterklassen, sondern hauptsächlich Leute mit
mittleren , mäßigen Einkommen , vor allem solche
mit festem Einkommen,  und die Leute, deren Einkom¬
men im Krieg stark vermindert ist, wie bei den Familien der
Ärzte, Rechtsanwälte usw., bei denen der Mann im Feld steht
und die Familie auf sehr dürftige Zuschüsse angewiesen ist.
Es ist schleunige Abhilfe notwendig.  Die Preis¬
regulierungsbemühungen müssen einem, gründlichen
Eingriff  weichen . Die mangelnde Ernährungsordnung
hinter der Front bringt uns politische Schäden, erbittert die
Bevölkerung und gewährleistet außerdem nicht einmal die
zweckmäßigste Verwendung der heimischen Rahrungsguellen.
Diese letzteren sind aber zugleich die Nahrungsquellen des
Feldheeres . Daher ist auch letzteres wesentlich an dem Ge¬
lingen der Nahrungsmittelorganisation beteiligt , und zwar
so sehr, daß erwogen werden mutz, ob nicht der militäri¬
schen Gewalt  das gesamte Ernährungswesen unterstellt
werden muß.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden der Garde -Pionier Heinrich W i r f l e r und
der Leutnant und Adjutant im Reserve-Jägerbataillon 11
Eduard C o r n e l i aus Wiesbaden ausgezeichnet.

— Ein heiteres Vorkommnis, bei dem eine Bauers¬
frau  aus der Umgebung Weilburgs den Schaden und neben
diesem auch noch den Spott hatte , wird hier viel belacht. Der
betreffenden Frau wollte es nämlich absolut nicht in den Kopf,
daß die rn ihrer Familie stattftndende Konfirmation
infolge des tandrätlicken Knckenbackverbotsohne den üblichen
Kuchen gefeiert werden sollte. Doch sie hatte bald Rat ge¬
funden. Sie ging nach Weilburg zum Landratsamt
und erbat dort die Erlaubnis , anläßlich der Konfirmations¬
feier Kuchen backen zu dürfen . Auf die Frage des Beamten,
ob sie denn auch das nötige Mehl besitze, antwortete sie, daß
sie Mehl genug habe, sie habe noch einen Vorrat von 75 Pfund
Weizenmehl. „Nun , wenn Sie Mehl haben, dürfen Sie auch
Kuchen backen", erklärte der Beamte mit einem etwas geheim¬
nisvollen Lächeln, und hochbeglückt entfernte sich die Frau.
Doch mit des Geschickes Mächten ist kein ew'ger Bund zu
flechten - . Während sich nämlich die Frau in ftoher Er¬
wartung des kommenden Kuchengenusses auf dem Heimweg
befand, spielte das Telephon nach ihrem Heimatsort , und der
Bürgermeister erhielt den amtlichen Auftrag , sofort den nach
den eigenen Angaben der Frau in ihrem Hause befindlichen
Mehlvorrat zu beschlagnahmen,  was , auch geschah. Un-
terdeS kam die Frau , nichts Böses ahnend, in ihrem Dorf an
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und verkündete fteudesttahlend ihren Bekannten : „Eich
hunn 's gepackt, eich darf Kuchen backen!" Was für eine Ent¬
täuschung war es jedoch für sie, als sie ihre Wohnung betrat
und dort erfuhr , was geschehen war ! Nun mutzte die Konfir¬
mation doch ohne Kuchen gefeiert werden — trotz der erwirk¬
ten Backerlaubnis.

— Die Preußische Verlusttiste Nr . 518 liegt mit der Säch¬
sischen Verlustliste Nr . 278 und der Württembergischen Ver¬
lustliste Nr . 376 in der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschal-
ter links ) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Ein¬
sichtnahme auf . Sie enthält u . a . Verluste der Reserve -Jn-
fanterie -Regimenter Nr . 223 und 224 , des Pionier -Regiments
Nr . 25 und des Pionierbataillons Nr . 21.
Vorberichte über Kunft, vortrage und Verwandte ».

* Konzert. Im heutigen Mittwochskonzert in der Marktkirche,
welches wie stets um 6 Uhr beginnt, werden die Königs. Sängerin
Fräulein PH. Silvany (Alt) und Elisabeth Lampe (Violine ) Mit¬
wirken. Es gelangen zum Vortrag : Arie für Alt mit obligater
Violine von Bach „Jesus ist mein guter Hirte ", Gebet aus dem
Tedeum von A. Bruckner und ein geistliches Lied von Max Bruch,
s» ner Violinkompositionen von Bach, Karg -EIert und Otto Dorn.
Auf der Orgel wird Herr Petersen Passacaglia von Frescobaldi
und Charakterstücke von Rheinberger spielen. Jeder Besucher ist
zur Entnahme einer Vottragsfolge zu 10 Pf . verpflichtet. Der
Reinertrag ist für das Rote Kreuz bestimmt.
Wiesbadener Vergnügung »- Bühnen und Lichtspiele.

» Maiseftspielplan des Thalia-Theaters. Einen auserlesenen
Kunstgenuß bereitet dos Thalia -Theater seinen Besuchern durch die
Inszenierung des neuen Film -Kunstwerks „Hosfmanns Erzählungen ",
dessen Erstaufführung heute mit großem Orchest» stattfindet . Der
Film lehnt sich nur teilweise an die bekannte und so beliebte Oper
an, gerade das, was in der Oper schwer verständlich ist, tritt in
dem Film klar in den Vordergrund . Jede Szene des Films bringt
schöne Motive und wirkt malerisch. Die Hauptdarsteller stnd die
besten Kräfte des Deutschen Theaters , Berlin . Die Musik nacy
den Motiven von Jacques Ostenbach wird von der verstärkten
Künstlerkapelle des Thalia -Theaters in gleicher Besetzung wie die
bekannten Mirakel-Ausführungen ausgesührt . , .

* Das Kinephon-Theater , Taunusstraße 1, bringt aus viel-
fachen Wunsch das Detektivlustspiel „Wo ist Coletti ? . Wer in
dieser ernsten Zeit einmal recht von Herzen lachen will, kommt bei
diesem Schwank auf seine Rechnung. Das Beiprogramm , das rea-
Wische Schauspiel „Opfer der Nacht" sowie die neuesten Kriegs-
berichte und Bilder aus der alten spanischen Hauptstadt Valencia,
wird ebenfalls niemand uubesriedigt lassen.

Provinz Hessen-Nassau.
Recffsrunoisbezlrk tDfesbafcett.

WC. Aßmannshausen , 1. Mai . Der Brand der Di ö , es an.
R e t t u n gsa  n sta l t M a r i e n h a u s e n hat der Nassauischen
Brandversicherungsanstalt eine Schadensersatzpflicht m Hohe von
274 075 M . gebracht. Das ist der dritthöchste Brandschaden an einem
Einzelobjekt, der die Anstalt seit ihrem Übergang in die Berwaltunx
des Bezirksverbandes, d. b. seit dem Jahre 1872, betroffen hat.

- Niederwalluf . 1. Mai . Der Fährbetrieb Nieder.
wallus - Budenheim  ist von heute ab durch Pachtung cm!
die st ivil gemein de  übergegangen . Tie Gemeinde beabstch-
tiot sofort ein Motorboot  zu beschaffen und den Fahrbetriek
durch sestgelegten Fahrplan zu unterhalten Im Jntereste von
Touristen und sonstigen, d,e Fahre benutzenden Fremden ist diese
Maßnahme durchaus zu begrüßen.

Regierungsbezirk Raffel.
--- Kastei. 1. Mai . In der Kriegszeit ergibt sich vielfach die

Notwendigkeit, gefährdete oder sch wer erziehbare Kinder,
die in and» e Umgebung versetzt werden sollen, in geeigneten
Familien oder Anstalten unierzubringen . Es ist häuftg schwer, die
richtige Maßnahme zu treffen. Zu Rat und Auskunft ist der Bor-
stand der Allg. Konferenz der evangel. Fürsorge -Erziehungs -Organe
der Provinz Hessen-Nasiau jederzeit gerne bereit . Anfragen sind
zu richten an den 1. VorsitzendenPfarrer Schuchard, Treysa -Hephata,

Sport und Luftfahrt.
• Rittmeister Gras Holck gefallen. Einem aus dem westlichen

lauptquartier eingetroffenen Telegramm zufolge hat Rittmeister
was Holck den Heldentod gefunden. Er wurde bei Verdun im Luft-
impf abgeschosten. Rittmeister Graf Holck gehörte zu den Volks-
rmlichsten und besten Herrenreitern der deutschen Armee. Als

Garde-Ulan verdiente er sich die ersten Erfolge im Sattel und
and im Jahre 1909 mit 24 Siegen bei 120 Ritten an vierter Stelle
i  der Liste der erfolgreichen Herrenreiter . Im nächsten Jahre
mnte er bereits 40 Siege bei 131 Ritten erzielen und 1911 errang
r mit 57 Siegen bei 204 Ritten das Championat . Auch als er zu
en Metzer Dragonern versetzt wurde, blieb er dem Rennsport treu.
'■t  ritt 1912 35 Siege (128 Ritte ), 1913 40 Siege (188 Ritte ), und
ls 1914 der Krieg ausbrach, hatte er bereits 25 Erfolge erzielt. Im
kanuar dieses Jahres geriet er zusammen mit Oberleutnant Frei-
errn v stobel in montenegrinische Gefangenschaft, aus der er aber
ach dem Vormarsch der Österreicher nach kurzer Zeit wieder be-
ceit wurde. Sein Tod wird in den weitesten Kreisen das aus-
ichtigste Mitgefühl erwecken. ^ „ tTT! .

* Ein Unfall bei dem Wiener Rennen . Berlin,  2 . Mar.
stens. Bln .) Der „L.-A." meldet aus Wien : Bei dem Rennen in
er Freudenau kam ein Pferd nach dem Start zu Fall . Der Reiter
rlitt einen Schädelbruch und wurde nach dem Krankenhaus ge-
rächt. Von dem reiterlosen, wild um sich schlagenden Pferde wurden
wei Stallburschcn verletzt.

Neues aus aller Welt.
Ein Millionen-Vecmächtnis für wohltätig« Zweck«. Berlin,

Mai (Zeus. Bln .) Das „B. T." meldet: Die kürzlich verstorbene
krau Julie Gerson-Liebermann , Gattin des vor längeren Jahren
erstorbenen früheren Mitbesitzers der Firma Hermann Gerson,
at ihr gesamtes Vermögen von 3 Millionen Mark für wohltätige
(wecke bestimmt. . , . ^ ^ .

Ein krästiger Ostergrutz. Freiburg  i B -, 2. Ma, . Ein
freiburger , der an der Front ,cnr Leben für das Vaterland in die
Schanzen schlägt, sendet Unzufriedenen und Miesmachern folgenden
urzen und bündigen Ostergruß : Aushalten — Haushalten — Maul

^Der wandernd« Berg. Prag,  2 . Mai . Infolge der an-
altend nassen Witterung hat sich von dem 336 Meter hohen Berg
:hlum bei Dobrowitz eine etwa 60 Hektar umfassende Fläche losgc-
öst und rutscht seit einigen Tagen gegen das unter dem Berg ge-
-gene Dorf Reprewas zu, wodurch vier Wirtschaftsgebäude m Ge-
ahr des Zusammensturzes stehen. . „
^ Ein Attentat gegen Morgan? New Jork,  2 . Mai . Die

iew Borker Polizei verhaftete einen Amerikaner namens Harry L.
iewton unter der Anschuldigung, für die Ermordung I . P . Morgans
600 Pfund Sterling gesord» t zu haben. Newton hätte sich gegen
iese Summe verpflichtet, den amerikanischen Finanzmann mit einer
)ombe zu töten.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten
mio di« BerlagSSettag« ..Der Roman."
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Handelsteil.
Vom Gotreide- und Futtermittelmarkt.

Der Wochenbericht der Preisberichtsstelle des Deutschen
Laadwiiteekaftsrats vom t8. April bis 1. Mai führt u. a.
aus: Der Reichskanzler hat durch Erlaß vom 1. April die
Bundesregierungenermächtigt, den landwirtschaft¬
liehen Betrieben  für Verpflegung von auslän¬
dischen Schnittern  und russischen Gefangenen
bis zu 4 Pfund Kartoffeln für den Kopf und Tag zu belassen.
Auf Antrag der preußischen Regierung hat der Reichs¬
kanzler später verfügt, daß den Kartoffelerzeugem nicht
nur für ausländische Arbeiter und russische Kriegsge¬
fangene, sondern für alle naturalberechtigten Feldarbeiten
also auch für inländische, ganz gleichmäßig eine erhöhte
Kartollelmenge, jedoch nur bis zu 3 Pfund täglich, zu be-
lassen sei, sofern durch andere Nahrungsmittel kein aus¬
reichender Ersatz beschafft werden kann. Insoweit von
dieser Ermächtigung zur gleichmäßigen Berücksichtigung
aller naturalberecfetigtenFeldarbeiter von den Bundes¬
regierungen Gebrauch gemacht wird, fällt die Ermächtigung
zur Gewährung des höheren Satzes von 4 Pfund für aus¬
ländische Schnitter und russische Gefangene fort. Der¬
selbe beträgt in diesem Falle auch nur 3 Pfund.

Am Getreidemarkt  war die Stimmung in der
letzten Woche recht fest, da es an größerem Angebot
mangelte. Angeboten sind Saatgerste Hanna 540 M., Saat¬
hafer Sieges-Ligowo 520 M. Berlin, Saatwicken 900 M.
Mecklenburg, Serradella 1915er Ernte 95 M. per Zentner
Beiim, schlesischer Rotklee 160 M. per Zentner, Saaterbsen
grüne 47 M. per 50 kg Hamburg. Am Futtermittel-
markt  hat die für die Entwicklung der Weiden so außer¬
ordentlich günstige Witterung eine Zurückhaltung der
Käufer hervorgerufen, die das an sich nicht große Angebot
im Preise drückte. Besonders die Ersatzfuttermittel waren
wenig begehrt. Aus den angebotenen Partien seien er¬
wähnt: gedarrte Eicheln 700 M., Eichelmehl aus hollän¬
dischen Eicheln, gar. rein, 690M., Maismischfutter, bestehend
aus 50 Proz. Mais, 25 Proz. Kakaoschalen und 25 Proz.
Spelzstreumehl, 765 M., Bohnenabfallfutter <00 M.,
Zichorienbrocken, gemahlen mit 25 Proz. Spelzstreu 695 M.,
Weintreber 400 M. mit Sack, Tapiokamischfuttermehl 680
Mark, Kastanienmischfuttermehl550 M., Riibeasamenstroh-
mehl 290 M., Mälzereiabfälle 755 M., Fischmehl 40 bis
45 Proz. 760 M., Muschelmehl8 bis 10 Proz. 220 M., Kaffee¬
schalen 310 M. mit Sack, alles Hamburg, Johannesbrot¬
schrot aus zweiter Hand 850 M. Holstein, Haselnußkuchen
950 M. Schleswig, Rapskuchen 790 M. Holstein, Rapsreste
850 M. Schleswig, Futterküchen aus Gras und Kleesaaten
430 M. Holstein, WoDsaatenmehl34 bis 38 Proz. 750 M.
Duisburg.

Berliner Börse.
$ Berlin, 2. Mai. (Eig. Drahtbericht) Bei unverändert

fester Gsrundstimmung war das Geschäft auf einigen Markt¬
gebieten zeitweise verhältnismäßig etwas lebhafter. Von
Montanwerten gilt dies besonders für oberschlesische und
einige rheinisch-westfälische Werte. Von chemischen
Aktien bestand für Berliner Anilin, von Rüstungswerten
für Köln - Rottweiler  und Dynamit größeres Interesse.
Auch für Schiffahrtswerte bestand etwas bessere Meinung.

Mrrsümdenev TsgblrM
Am Rentenmarkt erhielt sich für 3proz. Werte Kaufs¬
interesse.

Wiener Börse.
W T -B. Wien, 2. Mai. (Eig. Drahtbericht) Der Börsen¬

verkehr eröffnete unter der Nachwirkung der gestern
wirksam gewesenen Einflüsse in freundlicher Stimmung
bei reger Nachfrage für Rüstungs-, Kohlen- und Petroleum¬
aktien. Im Verlaufe trat bei der Kulisse Realisations¬
neigung hervor, womit eine Abschwächung der daselbst ge¬
handelten Papiere, insbesondere Montanaktien, verbunden
war, während die Stimmung bei Schrankenwertenfest blieb.
Der Anlagemarkt war fest.

Banken und Geldmarkt.
* MitteldeutscheCreditbank. Herr Theodor Wolfens-

perger, bisher Vizedirektor der SchweizerischenKreditan¬
stalt in Zürich, ist zum Mitglied des Vorstandes mit dem
Wohnsitz in Frankfurt a. M. bestellt worden. Das Vor¬
standsmitglied der Bank, Herr Direktor Friedrich Rem-
hart, seither in Frankfurt a. M., wird Ende des Jahres m
die Berliner Direktion des Instituts eintreten.

Industrie und Handel.
w. Zinkhüttenvereinigung. Berlin,  2 . Mai. (Eig.

Drahtbericht) Die Zinkhüttenvereinigung teilt mit: Der
Verkauf ist im Mai und Juni zu unveränderten
Preisen freigegeben  worden.

» Das Siegerländer Eisenstein-Syndikat erhöht die
Preise für Rohspat um 2.80 M. pro Tonne auf 20 M und
für gerösteten Spatelsenstein um 4 M. auf 29.50 M. und
nimmt zu den erhöhten Preisen den Verkauf für das dritte
Quartal 1916 auf.

w Skoda-Werke. Wien,  2 . Mai. In der Generalver¬
sammlung der Skoda-Werke Pilsen wurden die Anträge des
Verwaltungsrates bezüglich der Verwendung des Reinge¬
winnes und der Erhöhung des Aktienkapitals von 42 Mill.
auf 45 Millionen Kronen genehmigt. Auf Antrag des bis¬
herigen Präsidenten Julius Blum wurde an seiner Stelle
Freiherr Karl v. Skoda in Würdigung seiner großen Ver¬
dienste um das Unternehmen zum Präsidenten gewählt.

* Die Gewerkschaft Dorstfeld erzielte im ersten Quartal
295 130 M. Überschuß gegen 40 151 M. in der gleichen Vor¬
jahrszeit. -

Deutschlands Eiereinfuhr vor dem Kriege.
Anläßlich der kürzlich erlassenen Bundesratsverord-

nung über die Einfuhr von Eiern gewinnt ein Überblick
über Deutschlands Eiereinfuhr vor dem Kriege Interesse.
Nach den vom Kaiserlichen Statistischen Amt herausge¬
gebenen Nachweisen über den auswärtigen Handel des
deutschen Zollgebiets haben wir etwa 40 Proz unseres Be¬
darfs an Eiern in Friedenszeiten aus dem Auslande be¬
zogen. Dabei lieferten uns im Jahre 1913 nachstehende
Länder Eier im Wert von Millionen Mark: Rußland
80.3, Österreich - Ungarn  76 .5, Niederlande 9.5,
Italien 7.1, Rumänien 5.8, Bulgarien 3.9, Dänemark 1.5,
Serbien 1.4, Türkei 1.2. Die erste Stelle  im inter¬
nationalen Eierhandel nahm in Friedenszeiten Rußland ein,
und zwar mit einer Jahresausfuhr von Eiern im Werte von
1778 Millionen Mark, wovon beinahe die Hälfte nach
Deutschland ging. Nach Rußland folgten Österreich-Ungarn
mit einer Ausfuhr im Werte von 116.8 MiUionen Mark.
Italien mit 39.1 Millionen Mark, Dänemark mit 30.5 Mill.
Mark. Entsprechende Steigerung der Geflügelzucht in

Mittwoch, 3 . Mai 1916. Nr.

Deutschland dürfte es ermöglichen, mit
aus verbündeten Staaten unser Volk reichlich mit E**»
zu versorgen. .
Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel una

Futtermittel.
Bei Händler ».

Heu . 100 kg
Kloehou - . . . 100 k«
Krummstroh . . 100 Kg
Butter, Eier, Käse

und Milch.
Eß-(SUßr.-)buttart kg
Eß-(Liand-)butter ! kg
Trinkeier . . . . 19t.
Frische Eier . . . 1 9t
Kleine Eier . .. . 19t
Handkäse . 1 St
Fabrikkäse . . . . 1 9t
Volliniloh . . .1 Liter
Kartoffeln, Zwieoem
Kartoffeln . . ■.10» kg

« ■■ 1kg
Zwiebeln . - 1kg

Gemüse.
Weißkraut . . . . 18t
Rotkraut . 18t.
Wirsing . 1 St
Küaijceukohl . . . 1 kg
Kl.gelbe KUben 1 kg
Gelbe Silben . . ■1kg
Hove Uuoeu . . • 1kg
Weiße Kuban . . 1 kg
Erdkohlrabi . . . 1 kg
Spinat . 1 kg
Blumenkohlihiesdl 9t
Spargel . 1kg
Suppenspargel • 1 kgGr Erbsen m-Soh. 1 kg
Meerrettich . ■ . .1 St
Sellerie . ISt.
Kopfsalat . 1 St.
Lattichsalat .. . 1kg
Feldsalat . 1 kg
Treibgurken • . . 19t
Khabarber . . . . 1kg
Radieschen . . . lGbd.
Rettich . 1 St.

Obst.
Eßäpfei ,deutsch » ! kg
Kochäpiul » 1 kg
Eßbirnen . 1 kg
Koohbirnea . . . 1 kg
Zwetschen . . 1 kg
Pfirsiche . 1 kg
Weintrauben . - 1kg
Himbeeren . . . . 1 kg
Preiselbeeren . . 1kg
Zitronen . 1 9t.
Apfelsinen . . . . 1 St-
Wain lisge . 1 kg
Haselnüsse . . . . 1 kg

Fische.
Hering , gesalzen 1 St
Hering , grün . .. 1kg
Geeweißlinge . . 1 kg
Schellfische . . . . 1kg
Bratsohellfische . 1kg
Kabeljau ,ganz . . 1kg

de. im Aussohn . 1kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do. im Aussohn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do. im Aussohn .1 kg
Lobelie . 1 kg
Seezunge , große .1 kg
Seezunge , kleine 1kg
Kotzunge .Lim.) .1 kg
Stuokusch . 1 kg
Aal, lobend .. . 1 k

Höchst
PTei*. '

M ■StA •Ä
39 80 39 80
16 18

IS
10 10

6 81 5 84

25 25
24 24
23 23

30 30

12 12 10
— 12— 13

-
30

-

SO
HO 50
ü 25
30 J»U

— 30 ; - So
—

_ _
— 3* — 50

1 10 2
1 1 00

15 45
12 40

— 10 “ 20

Hecht , lebend . . 1kg
Karpfen , lebend 1kg
Schleien , lebend 1 kg
Seehecht , ganz . . 1kg

do . i Aussohn . 1kg
Zander , allgeui . .1kg
Rheinzandor . . . 1 kg
Blau .eichen . . . 1kg
Lachsforellen .1kg
Bachforellen , leb . 1kg
Salm,frisch , ganz 1 kg

« frisch i. Aus . 1 kg
« gefröre» ganz lkg
c gefr .i -Aussen -1 kg

Krebse , lebend . 1kg
Hummer , lebend 1 kg
Geflügel und Wild.

Niodr. Böelu^
Frois | Praia.

"5
60

A\ 4
2 !SO

4Ö

ö , 50

-112
8

Gans . .
Enten , junge
Hauu.
Huhn.
Kapaune .. .
Taube .
Feldhuhn,alt
Feldiiuhnjg.
Fasan , Hahn
Fasan . Henne

SO,Schnepfe . . . _
Hase . . . . . . 1 o 18t . |
Kehrücken . 1 o J kg 'i _
Rehkeule • . ' ^ 1 kg ' —
Rehvorderblatt . lk :gi —
Wildragout . . . . . 1kg

11

40

U
7 ~
5 40
Ü

20
80

4 —:
7 20
4 80
4
6
4
4

- 10

z"
I 40

;• —i30eo - so
60 1 i 0
40 2 40
60 1 80

2
50

li 101

Fleischwaren.
Schinken i. Auss . 1 kg’
Dörrfleisch. 1 kg
Solperfieisoh . _ . 1 kg .
Hierenfett . lkg 5 80

, Schwartenmagen lkg 4 ! —!
1 10, Hratwurst . lkg 4 —

»OjEleisohwurst . .. lkg 3 80
4? ! Leberwurst . . . . lkg 3 — 5

Leberwurst , bess . ; i i
u . Hausmacher . lkg j 3 60 3 08

Blutwurst , irisch 1 kg 3 — g —
Blutw ., Hausm . . .lkg 3 60 3 60
Roßfieisoh . lkgj 2 . " 2 30

^ Brot.
Schwarzbrot , ge¬
mischt a .Roggen-
m . Weizenmehl . lkg _ 40 ; _

dito . . . * ■ ■ lLaib — 65 ! _
Semmel (Brötoh .1 lkg - Bä

Kolonialwaren.
Weizenmehl

82 ’iiiges lkg — ( 60
Koggenmehl . . . 1 kg | _ 42,
Erbsen , ungesoh . lkgji | | —
Speisebohnen , w . lkglj 1 08 1
Fadennudeln . .. lkg j 02 . 1
Weizengrieß . . . . lkg _ -
Gerstengraupen . lkg j —
Reis . ttg )_ -! —
Hafergrütze . . . lkg : j 16
Haferllocken . . lkg ! 1 16
Gern . Backobst . . lkg , 2 A
Kaffee , gehr . lkg ! g —
Zucker , harter . . lkg _ 64
Speisesaiz . . . . . .lkg, ! — 32

Heiz- und
Beleuchtungss tolle
Steinkohlen • 6® kg !| 1 80

20 Briketts . . . . . 66 kg i li 40
Petroleum . . 1 L :ter : —1 32

3 -

40 3' -

301

5«
42

4»
4

Nr . 25. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1916.

(Nachdruck verböte« .)

Inhalt.
1) Argentinische X innere Gold-

Anleihe von 1888.
2) Frankfurt a. M., 3kS Stadt-

Anleihe Lit . N. von 1876.
3) Japanische 4kX Anleihe v. 1906

Serie 1 und II.
4) Offenbach a. M„ Stadt -Schnld-

verschreibungen.
6) PreußischeBoden -Cred.-Aktien-

Bank , Hypotheken -Piandbriefe.
6) Rassische Staatsbahnen , i%  Obi.

IV. Emission von 1890.

I) Argentinische 4 '/2°/o innere
Gold-Anleihe von 1888.

Gesetz vom 12. August 1887.
Verlosung am 12. März 1916,

entsprechend der planmäßigen
Ziehung per 1. März 1909.

Zahlbar am 1. September 1916.
Serie A. ä 100 $ Gold. 110 130

181 231 383 436 667 763 984 1389 393
604 729 74S 830 876 899 923 932 939
963 *006 129 214 270 417 486 696 786
866 906 916 970 3034 417 480 604 617
634 600 622 4178 217 247 471 482 626
629 739 892 916 992 5236 282 437 629
668 731 766 820 911 922 939 6131 168
663 672 678 682 783 786 797 879 7042
044 112 348 482 661 676 669 727 743
813 833 844 862 8010 026 050 166 202
222 264 392 401 616 641 667 862 963
976 9126 323 368 399 409 413 466 640
671 810 10166 287 380 473 611 663
674 666 741 764 863 893 11036 186
887 693 624 663 673 697 803 886 948
974 1*007 063 098 271 423 626 734
816 832 866 963 13046 059 121 140
226 268 329 346 401 468 615 517 622
662 610 618 777 861 917 993 14099
114 197 327 677 821 826 963 974
15141 178 264 302 367 466 605 646
704 729 860 973 981 19174 323 623
697 717 790 831 17002 056 137 206
238 326 328 376 401 420 457 616 897
969 966 18360 620 900 950 992 19306
US  366 385 684 746 840 *0076 302
374 603 606 691 761 814 926 948
*1039 194 268 271 306 376 381 428
649 642 718 721 746 792 889 979
2*091 266 241 343 484 604 664 664
764 838 845 910 923 23066 073 168
216 222 263 329 345 373 400 414 466
648 681 709 777 794 812 866 911
34,019 074 192 239 396 380 645 630
707 784 792 926 934 971 25028 981
ISS *84 404*06 412 467 *66 647 7*8
771 797 888 84* 868 988 966 *«016
182 2*4 324 *62 *90 *97 446 441 491
m  678 739 7« 7 82* 881 909 910
37968 10* 2*1 *44 M4 *8« «00 769
791 *8M» 214 *81 SM 194 4M 634
646 666 606 646 869 «77 789 8*0 997
*9179 180 410 «37 tt»  SU MO «M

933 944 950 30024 082 094 123 271
393 476 602 676 836 842 843 862 992
31006 216 296 344 346 600 696 667
689 787 861 984 33336 351 380 407
628 570 643 728 789 876 883 918
33109 119 234 403 662 682 773 968
34146 161 160 161 171 218 294 343
499 669 633 668 669 682 718 736 864
866 879 929 962 35010 219 433 614
634 672 694 871 929 36136 196 246
343 388 421 448 460 613 696 697 749
809 864 874 900 909 37062 219 267
278 334 438 470 496 616 667 731 847
856 902 966 38044 066 230 260 296
344 503 628 693 606 621 631 705 730
748 807 39060 116 236 266 280 388
446 660 728 733 776 846 847 40106
148 233 381 417 681 706 728 796 803
848 863 908 928 944 41073 168 176
636 667 699 687 741 770 809 862 881
914 4*061 169 287 326 367 392 439
447 643 674 629 645 992 43062 066
177 369 463 633 647 610 674 681 813
888 898 942 997 44126 167 210 234
240 278 418 614 618 699 771 777 919
966 987 45164 334 336 416 437 464
638 797 814 843 849 866 942 46081
096 369 406 544 646 669 688 725 837
969 916 966 986 47061 260 323 411
460 626 646.

Serie B. ä 500 » Gold. 47788 867
48021 236 406 457 639 692 741 768
822 49118 197 303 328 346 375 492
676 613 670 806 808 821 877 884 933
50016 063 090 166 193 228 289 346
389 409 463 613 646 666 629 644 691
738 960 51182 217 303 382 439 607
668 603 612 639 801 804 980 5*376
487 668 704 976 53030 122 147 177
190 208 209 249 274 405 421 688 706
866 996 54194 197 261 279 386 497
611 649 692 603 627 656 55092 291
383 430 460 605 611 779 799 864 999
58067 071 177 360 439 648 663 664
700 961 966 988 57040 320 339 369
683 698 600 631 632 637 694 710 724
767 807 816 864 896 941 982 58004
068 179 646 667 669 694 726 797 997
59144 207 220 260 283 408 476 493
624 530 634 670 680 674 820 832 840
917 928 946 970 80026 048 067 066
096 211 264 269 33* 383 627 663 669
683 706 868 999 81032 069 186 283
306 397 660 6M 610 673 709 736 742
812 861 8*006 090 100 121 216 243
309 *8» 496 864 892 931 6*086 173
209 387 368 394 416 617 606 637 806
U » 940 84045 076 402 418 448 603
637 696 921 93« 65013 112 127 196
211 260 408 560 680 738 760 860
86264 286 333 669 604 632 868 873
891 87000 019 136.

Serie C. ä 100 « * Gold. 67870 873
906 962 68024 208 216 234 462 468
636 600 611 764 801 843 889 397 962
983 997 69026 164 333 377 411 419
&®6 602 629 931 79066 108 197 320
3*3 4S6 633 706 715 71018 087 136
28« 297 *67 682 686 736 737 747 760
764 899 7*067 076 169 194 242 312
6(8 *48 «36 684.

2) Frankfurt a. M.,
ty%  Stadt-Anl. Lit.N.v. 1875.

39. Verlosung am 17. März 1916.
Zahlbar am 30. Juni 1916.

ä 5000 JL  22 82 108 116 117 132
169 183 196 219 250 269 266 294 305
361 376 381. „

ä 2000 JL  406 464 473 485 626
640 647 660 668 670 672 673 692 600
631 644 709 764 776 844 876 902 913
933 962 974 983 1030 066 102 107 139
160 171 183 237 245 264 267 269 336
346 360 361 373 409 412 416 440 469
461 483 493 499 600 514 620 622 634
649 664 696 660 676 690 692 708 712
749 812 846 861 869 883 891 912 931
966 967 973 *010 074 088 102 142 143
167 217 267 272 348 437 441 476 483
494 614 636 564 667 692 694 610 632
666 701 706 769 779 781 808 816 819
847 862 916 921 968 969 960 979 983
*006 062 056 084 093 110 121 134 156
168 177 186 193 212 278 293 306 344
368 419 469 484 512 663 645 662 696
709 764 768 781 807 863.

ä lOOO Ji *913 916 916 919 940
946 999 4006 014 061 073 113 116 129
141 148 166 166 177 188 271 287 314
343 373 386 388 409 417 461 491 493
497 626 660 610 613 622 648 649 661
667 668 660 676 710 726 762 761 764
776 788 803 810 814 824 866 878 882
919 929 937 5036 048 066 110 120 122
141 145 166 164 206 228 262 266 284
293 320 376 400 402 419 422 467 636
640 663 738 797 821 861 972 990 «007
034 061 081 091 145 146 184 206 316
323 338 346 367 378 470 491 637 669
667 684 603 607 616 623 647 669 668
669 670 688 698 702 746 747 772 867
888 917 921 931 963 7130 149 186 218
268 286 307 318 341 367 371 373 394
402 413 416 439 442 498 609 640 681
606 619 631 640 666 746 777 788 793
817 823 850 870 881 882 897 907 916
917 927 992 994 8000 027 031 041 066
«92 096 120 130 146 163 212 215 268
281 286 287 292 300 308 346 366 436
441 487 610 611 616 639 66« 667 686
691 669.

ä 500 JL  8702 709 711 714 743
767 809 819 830 863 868 892 916 926
943 0021 034 077 088 097 118 139 160
163 184 216 231 237 287 288 808 817
323 373 404 406 416 418 466 468 498
618 638 643 677 639 668 675 726 737
738 811 816 837 839 862 869 879 928
936 946 978 983 999 10027 037 070
150 194 201 260 269 266 398 402 426
428 485 611 669 666 667 670 672 676
62* 630 631.

a 200 X  10706 736 766 800 809
870 877 889 894 896 916 941 953 963
966 995 996 11009 082 109 173 256
982 311 332 371 376 383 442 456 473
491 498 Oie 663 619 622 635 666

3) Japanische 4 ,/2°/0 AitJeiho
von 2305 Serie i und II.

Die Tilgung :i»t dar chAnkaui erfahrt.

4) Offenbach a. M., Stadt-
Schuidverschreibungen.
Verlosung am 30. März 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1916.
4yA.  Anlehen vom 10. Juli 1879.

ä lOOO X  62 90 136 182 206 244
285 316 326 342.

ä 500 X  375 390 408 422 424 499
637 686 630 668 681 706 708 744 776
795 826 863 899 916 933 961 9861032.

ä *00 JL  1069 084 114 147 170
184 196.214 226 264 282 307 337 357
380 388 402 422 464 476 608 638.
Anlehen von 1900 und 1907.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

5) PreuBische
Boden-Credit-Aktien-Bank,
Hypotheken-Pfandbriefe.
Verlosung am 16. März 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

8VA  Hypotheken-Pfandbriefe
Vlll . Serie.

Lit A. ä 3000 JH. 727.
Lit B. ä 2000 JL 74 138 1188.
Lit C. a lOOO X 419 616 1301

428 616 2082 226 340 4627 6360
944 7047.

Lit . D. ä 500 X 624 610 1060 924
*761 3248 611 4283 839 5006 636 6286.

Lit . E. ä 800 X 27 716 1648 2137
168 384 796 3119 263 386 848 5012
8487 8688 9032 036 744.

Lit . F. ä 100 X 191 1276 278 634
797 927 948 *266 616 3317 642 4706
796 «878.
3u £ Hypotheken-Pfandbriefe

XI. Serie.
Lit A. ä 5000 X 188 316 764 772.
Lit . B. ä 3000 X 93 94 244 287

469 6*3 669 709 762.
Lit C. ä 2000 X 66 72 94 146

199 325 367 380 411 492 609 702
924 1076.

Lit D. ä lOOO X 43 733 1023
031 206 349 600 964 9177 324 3097
*73 600 716 4454 823 733 906 964
5140 366 460.

Lit E. ä 500 X 149 362 413 492
676 782 988 1246 467 2068 392 469
604 607 993 3254 298 340 482 609 817
844 910 984 4061 196 856.

Lit F. ä 300 X 17 184 242 476
497 607*639 682 703 824 920 1024 399
410 2382 640 699 608 839 3276 279
821 614 719 726 926 934 4066 267 622
821 861 5101 112 233 316 386 397 644
863 967.

Lit . G. ä 100 X 41 107 416 626
647 715 806 868 898 903 1117 149 211

.248 271 280 319 438 602 603 640 833.
4<g Hypotheken-PfandbriefeXIII. Serie.
Lit . A. ä SOOOX 802 988.
Lit . B. ä 3000 X 351 443.
lit C. ä *000 X 4*2 1288.

Lit . D. ä lOOO X 1180 3505.
Lit . E. ä 560 X 186 620 976 1116

762 *271 4234.
Lit . F. ä 300 X 60 497 672 609

623 1113 2376 686 8203 298 390
4376 5284.

Lit . G. ä 100 X 170 1066 263 402
784 2261.

Hypotheken-PfandbriefeXIY. Serie.
Lit . A. ä 500 « X 28 149 1327

613 809 8144 927.
Lit B. ä 30 00 X 206 663 776

798 1141 364 516 689 868 884
*124 3709.

Lit C. ä SOOOX 9 48 125 288
669 1723 807 2117 3040 464 61«
4624 687.

Lit D. ä 1000 X 15 88 139 160
236 244 426 716 914 1299 313 491 638
668 670 698 896 8073 268 664 904 937
3067 199 214 363 407 920 4168 301
332 399 498 820 5005 018 221 671 899
6067 235 496 618 769 778 979 7184
247 316 668 951 8169 438 463 562 707
787 9180 440 463 660 636 10699 708
879 988 11188 469.

Lit . B. ä 500 X 178 272 316 354
646 699 773 878 1366 487 595 806 876
879 2017 303 341 672 3157 432 756
870 962 4071 192 434 439 464 624 926
999 5125 171 850 891 929 6086 726
730 7169 664 782 783 8186 616 667
9476 663 694 769 10168 474 689
11216 339 366 481.

Lit . F. ä 300 X 266 304 369 481
692 593 831 1049 061 138 163 201 269
279 394 424 607 710 932 970 *099 660
740 3018 123 238 463 647 4160 289
848 5064 074 107 171 488 492 981'
6086 163 393 617 832 7096 466 686
746 779 800 961 8008 103 193 736 783
937 980 9411 665 672 640 762 820 631
16666 892 979 11182 248 969 1*003
337 431 470 684 817 13016 654
14008 630.

Lit . G. ä 100 X 156 180 412 477
861 1112 203 352 637 626 *267 751
3114 978 4390 5106 752 6281 681 697
683 7162 157 242 638.

Hypotheken -PfandbriefeXVI. Serie.
Lit . A. ä 5600 X 13.
Lit . B. ä 3000 x 81.
Lit . C. ä 2000 X 233.
Lit . D. ä lOOO X 626 126L
Lit E. ä 500 X 37.
Lit . F. ä 800 X 1294.
Lit . G. ä 100 X 348 1000.

8) Russische Staatsbahnen,
4°/0 Obi. IV.Emission von 1830.

Große Ges. der Rassischen Eisen)).
26. Verlosung am 1/14. März 1916.

Zahlbar am 18. Juni / l . Juli 1916.
ä 625 Rubel Metall . 1001—026

3361—376 11401—425 16676—700
18601—625 826- 860 19061—076
*0476- 600 21761—776 33161—176
24326—343.
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t  Men -AnBsle 1
«etbliche P -rfmr« .

Kaufmännische » Persvnal.

Angehende Verkäuferin
für Kurzwaren sofort gesucht. Off.
unter Z. 736 an den Tag bl. -Berlag.

Schuhverkänferin » Lehrmädchen
od. Lehrjnwge gegen sof. Vergüt , gef.
D vachmamc, Neugaff« 22.

Gewerbliches Personal.

Taillen -Zuarbeirerin sofort «es.
Köb ler, Kleine  Langgaffe 1._ _

Tücht. Zuarbeiterin für dauernd
gesucht HellurunüirraFe 30, 1._

Heimarbeit.
Weißzeugnäherin für Untertaillen
gesucht. Goldstein , Weber gaffe 18.

Lehrmädchen
für Weißzeug gesucht Kl. Weüer-
aaffe 7, 2.

Suche ei» junges Fränkin
mit hiesig, städt. Lyceum -Bildung u.
Klavierkenntnissen für die Nach¬
mittagsstunden zu einem 12jährigen
Mädchen. Offert , mit Altersangabe
u. H. 734 cm den Tagbl .-Verlag . _
Suche Jungfer , brff. HanS -, Allein»

u. Küchemniwdchenfür hier u. ausw.
Frau Elise Lang , gewerbsmäßige
Stellen - Vermittlerin , Wagemann¬
straffe 31, 1._ Telephon 2383 ._

Tücht. Allcinmädchen
sofort gesucht ivloritzstraffe 37, S r.

Sauberes Blleinmädchen
für gleich gesucht. Weinrestam -aat
Hartman « , Neugaffe 24._

Ein Fräulein , tüchtig im Kothen
u. j^ »er Arbeit , gesucht. Offerten u.
kl. 737 an den Tagbl .-Berlag . _

Besseres Hausmädchen gesucht.
Zahnarzt Becher, Friedrich strabe 49.

Suche tücht. zuverl . Alleinmädchen
für sofort od. später. Licht, Wellritz-
straffe 30._
Selbst . All ein mädchen auf 15. Mm

aes. Vorzuist. bei Friede . Marburg,
Weinhanüluug , Neugaffe  3.

Sauberes Mädchen
bei hohem Lahn u. guter Behandlung
gesucht. Näheres Kirchgaffe 44, 2.

Zuverl . eins . Allcinmädchen,
bas in der gutbürgerl . Küche u. im
Maschrnennähen erfahren , zu ält.
Ehepaar in kl. Haushalt sofort oder
15. M>ai gesucht Oraui enstr. 35, 1 r.

Saub . ev. gesetztes Alleinmüdchen,
das kocht u. selbständ. arbeiten kann,
zu 2 Pers . auf 15. gesucht Nassauer

traffe 22 lItdülssL öbe ,. Fernr . 3812.
Alleinmädchen,

das kochen kann, gesucht. A. Baum-
Gräbenstraffe 12, 1

T. saub. Mädchen, w. gutbgl . kocht
u. Hausarbeit besorgt , wird gesucht.
Biebrich , Am  Aussichtstur m 1.

Sauberes Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit sof.
Mainzer Bierhalle . M auergasse

Ein Mädchen
für alle Hausarbeiten sofort gesucht
Bisma rckrmg 11, 1 r.  _ r__

Sanb . zuverl . Zeitnngsträgercn
gesucht Ja hnstraff e 12, 1._

Sanb . ehrl. Mädchen zum 15. Mai
tagsüber gesucht. Vorsprech. 10— 12
u. 3—6 Schiersteiner Straffe 2, 3.

gesucht
Schnlentl . Mädchen

Walramstraße ^2, 1.
Schulentlassenes Mädchen

für Hausarbeit u. Ausgänge gesucht.
P . Uhlig , Langgasse 47._
.Jüna . Frau od. schnlentl . Mädchen

täglich morgens von sh9— 10 und
mittags von 2— 3 ges. Lohn 12 Mik.
Bismarck ring 29, 1 rechts._
Zum 15. Mai jüng . saub. Aushilfe
für 4 Wochen f . ganze Tage gesucht.
Besprech. 3— 4 u. abends nach 8 Uhr.
Adresse im Tagbl .-Ver lag . t 'x

Unabhän «. zuverl . Monatsfrau
sofort gesucht für morg . 2 % Std . u.
1% Std . mittags . Adresse im Tagbl .-
Verlag zu erfra gen. Ob

Mädchen oder junge Frau
3 bis 4 Std . täglich gesucht Rüdes-
heimer Straße 29, 2 rechts ._ _

Monatssrau oder Mädchen
v. 8— 11 Va gesucht Kirchgasse 11, 2 L

Frau od. Mädchen i Std . vorm.
gesucht Blü cherstraffe 5, 1 lin ks._ _

vorm, gesucht
r„ L-obbeniberg.

Monatsmädchen für
Scharnhorststr . 13,  2

Saubere Monatssrau
gesucht Lorelehring 11, Part . Ihrig.

Lanfmädchen „ .
aus sofort gesucht. Geschw. Stein-
berg. Rhein straffe 47, 1._ _ _

_ Laufmädchen gesucht.
H. Denoel , Weberaaffe 11._

Lanfmädchen
von 2—7 gesucht. Kästner u. Jacobi,
Taunusstraffe 4.__

, Lanfmädchen gesucht.
Geschwister Strauß , Webergaffe 1.

U Men -Siilltttle J
Männliche Perfone«.

Kaufmännisches Personal.

Reisende , Herren u. Damen,
hohes Eink., sucht Photogr . Kiumst-
anstalt V. Riebold , Schillerplatz 4.

_ Gewerbliches Personal.

„„ - Junger Bautechniker
für Architektur-Büro gesucht. Ang.
u. I . 739 an den T ng0l.-Berlag ._

Junger Bautechniker
sofort gesucht B ismarck ring 22,  1 l.

89.
Friseurgehilfe z. dauernden Aushilfe
für Samstag und Sonntag gesucht
Herm armstraffe 23._ _

Schreiner
gesucht Or anienstraffe 37.

Tapezier -Gehilfe
gesucht PihüinpÄbergskratze  15 ._

Schuhcicachrr gesucht
für Sohl en Mühlgaffe 9.  _

Tücht. Schuhmacher
gesucht Hellmundstraffe 32._

Tücht. Tagschneider sofort gesucht.
Franz Baumann , Kochbrunnenpl . 1.

Tagschneider dauernd gesucht.
Gg . Heuchel, Grabenstraffe 6._
Selbst . Damenschneider u. HilfSarb.

gesucht Mauritiusstraffe 5, I r.
Gärtner oder Gartenarbeiter

sucht Gg . Thon , Wellritzstrl._
Gartenarbeiter für Landschaft

gesucht Sti ftstraße 24, Gartenh . 1 l.
Schreinerlehrling

gesucht Herrngartenstraffe 9.

Lehrling für die Damenschnriderei
gesucht. Max M iller, B ahnhosstr. 20.

Schulentlassener Junge
findet leichte Fabrik - Beschäftigung.
Sperman u. Co., Karlstraffe 15.

Junger Mann , Radfahrer,
als Zigarrenverkäufer u. Zeitungs¬
ordner sofort gesucht. Vorzuistellen
12—1 Uhr, Kaffee Ber liner Hof.

Rollstuhlschieber
gesucht Sonnenberger S traffe 31.

Ein Hauslmrsche
und ein Zimmermädchen gesucht.
Hotel Hohenzollern ._

Flotten Ausläufer
sucht für sofort Färberei Kramer,
Langgaffe 19.

t  6Mta . ftMe 1
« « bliche Personen.

Kaufmännisches Personal . _

Kriegersfrau , w. in Lebensmittel-
Geschäft tätig war , sucht irgend eine
Beschäft ., 3—4 Tage in der Woche.
Off . u . F . 740 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.
Junge Anfängerin

sucht Beschäftigung tm Sticken. Näh.
Friedrichstraffe 12, M . 1._

Besseres älteres Mädchen,
Köchin, mit guten Zeugnissen , sucht
Stelle auf 15. Mai in f. Hause : geht
auch als Alleinmädch . zu einz . Dance.
Off , u. W. 130 an den Tagbl .-Verl.
Jg . Frau , schon in Gesch. u. Haush.

tätig , sucht öeff. Posten , auch aus¬
wärts ; sieht mehr auf gute Behand¬
lung als Gehalt . Gefl . Offerten u.
S . 130 an den T agbl .-Verlag . _
Zimmermädchen mit längs . Zeugn.
sucht Stelle in Pension oder Hotel.
Frau Lina Schnatz, gewerbsmäßige
Stellenv ermittlerin , Bleichst rabe 28.

Besseres Älleinmädche « ,
selbständig , 28 Jahre , sucht Stellung
in kleinem Hause . Angeb. unter
S . 739 an den Tagbl .-Verlag .

Äelteres Mädchen vom Lande
sucht Stellung . Näh . Frau August
Minor , Gartonsekdstratze 25.

Anständiges Mädchen
aus guter Familie , 23 I . alt  welches
perfekt nähen kann, sucht Stelle in
besserem Hause . Näheres Mitterer,
Biebrich a. Rh., Dotzheimer Str . 14,

Aelt . zuverl . Mädchen, w. kochen t,
sucht zum 15. oder später gegen be¬
scheidene Ansprüche Stelle bei eins.
Dame oder kl. Haushak . Näheres
Loth ringer Straß e 34,  2 ._ _

Äelteres , in allen Hausarbeiten
erf. Mädchen sucht Stell , nach aus-
wärts . Nab. Biebrich Brronneng . 9.
Solides flinkes Fränlein sucht Stell.
zum Servieren für abends u. Sonnt.
Näh . Hellmundstraffe 56, 2 rechts.

Unabhängige saubere Frane  Beschäftigung in ein.Badhaus.
_ u. T. 738 an d. Ta gbl.-Verlag.

Unabhängige Frau sucht Stelle
zu 1 Kinde oder zum Grasabmachen.
Albrechtstraffe 25, 3. S tock rechts._
Zwei 14j. Mädch. suchen Beschäft.

tagsü ber. Göbenstra tze 5, Hth. 2 r. ,
Unabh. j. gut empf. Frau s. Wasch-

u. Pudbesch. Sedem itraß e 7,  Vdh . P.
Junge Frau sucht Monatsstelle.

Näh. Luremburgstraffe 7, Hth. 2 l.
Frau hat noch Tage frei im Waschen
u. Puden (Dag 2 Mk.) Hellmund¬
straffe 31. B dh. M . I., bei Frl . Trost.

Saub . Fran sucht morg , früh
Laden od. Büro zu putzen. Nur vorm,
zu H. Schwalbacher Straffe 60, 3.

f Aeßki-tztffche 1
Männliche Persmre».

Kaufmännisches Personal.

Junger Mann , der 2 Jahre
bei e. Gerichtsvollzieh , gel . hat, sucht
Stelle ans Büro . Hellimrndstr . 51, 1.

_ Gewerbliches Personal.
Anständiger sauberer Mann

sucht Beschäftigung im Kranken¬
wagenfahren . Offerten unter H. 737
an den Tagbl .-Verlag ._ _

I .Mhriger stadtkundiger Junge
lRadfahrers sackt Botengänge zu be¬
sorgen. Hellmundstraffe 56 , 2 rechts.

WMNche
Kaufmänntsche»

HMIslehlem
zuin baldigen Eintritt gesucht. Gefl.
Offert , mit ausführl . Angaben und
Gehaltsansprüchen an Institut Bein.
Rheinstraffe 115, erdeten._

Für Kafse ««d
Buchhaltung

suche auf sofort od. später Fräulein,
das Stenographie u. Schreibmaschine
beherrscht u. bereits p« »ktisch tätig
war . Unbedingt sicheres u. gewissen¬
haftes Arbeiten verlangt . Offerten
«iter W. 734 an den TaM .-Berlag.

Schuh-Berkiiuferi «.
Tüchtige Berkänferin gesucht. Off.

mit Ang. seith. Tätigk . u. Gehalts-
anspr. u. P . 740 an d. Tagbl .-Berl.

Gewerbliches Personal.

TAjtlse jMarbflteriiuifa
gegen hohen Lohn gesucht.
_ _ Sü ß. Langga ffe 25.

Schneiderin
aus Blusen , Röcke u. Kleider zum
Abändern auf sofort gesucht.

Seg all, Lcmggasse 36.
Zum Abändern von Blusen und

Röcken tüchtige
Näherinnen gesucht.

_ Walter Süß , Langgaffe 25.
Erste selbst. Ärb.

und Zuarbeiterin gesucht.
M . Winter , Damvnschneiderei.

Marktstraße 23._
TWjße pttfeaiöciterinnen
gegen hohen Lohn gesucht.

_Süß , Langgaffe 25.
, Verfekk Pntzarbeiterin f. dauernd
sowie Lehrmädchen sucht Putzgeschäfk
Klein, Taunusstra ße 13._Bäckerinnen
für die Kaffe per sofort gesucht.

_ g . Blumenthal & Co.

Gesucht für sosert
»der später , auch evont. zur Aushilfe.
Alleinmüdchen. Hoher Lohn. Näh.
rm Tagbl .-Berlag.

Zum 15. Mai gesncht eine

perfekte Köchin
mit guten Zeugniffen . Borznsteven
9—12 Uhr Parkstraße 21.

Ich suche zum 15. d. M . e. einfache
tüchtige Köchin

fürs Wächnerinneu -Astzl. Borzustell.
zwischen 2 u. 4 Uhr Sonnenberger
Straße 31, Fran von Hocknoächter.

Gesncht für sofort
oder 15. Mai einfache Stütze, welche
nähen und bügeln kann. Offerten
mit Gehaltsansprüchen an Billa
Enaenie . Langenschwa lbach._

Für sofort
oder bald wird ein tücht. Rädchen,
welches gntbürgerUch kocht und gute
Zeugnisse besitzt, gesucht

Walkm ühlstra ßr 21.

Zar psiezea. UalkrjWaz
wird eine gesetzte nicht zu j. Frau
sKrirgswitwei ohne Anhang bis zum
15. d. M . gesucht. Näheres zu erfr.
im Ta «bl.-Berla a. _ Fu

Hausmädchen,
ans . 20, in allen Zweigen d. Haus¬
halts bewandert , sofort gesucht
_Webergaffe 4, 2._

«einen Innirs mm
zum Spielen mit 8jährigem Knaben.
Vorstellung 2—3 Uhr
_ Paulinenstraße 4.
Für 2 Std . vorm , nach Dambachtal 21
j». Frau ges. Borzust . Wielandstr . 6,
2 gt „ 2—4 oder 8—9 Uhr.
Ordentl .Lanfmädchen

sofort . gesucht.
Leopold Cohn, Große Burgstraße 5.

l Atlm -lkiettle I
Männliche Persone«.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
sofort gejucht.

Drogerie Hhgie «, Moritzstr. 24.

Gewerbliches Personal.

Tücht.Elekttomonteme
gesucht. C.  Gasteier.

Tüchtige Rockarbeiter
und einen Tagschneider sucht

H. Gabriel . Bahnhofstraße 22.

Bandagisten
für künstliche Glieder gegen hohen
Lobn für dauernde Stellung gesucht.

B . B. Cassel, Stiftstraße 9—17,
Frankfurt am Mai ». Fl03

Kellner,
3 «bfer,

Zigarren - und Post¬
karte« - Berkänfer,

Büfettfräulein,
Servierfräulein,

Köchinnen
sucht für die Renntage am 14. und
16. Mai

Arbeitsamt Wiesbaden,
Abt. für das Gastwirtsgewerbe.

Mechaniirerlehriing
Mechaniker,gesucht. I . Gottfried,

Grabenstraße 26.

Berwalter!
Für großes Grundstück wird ei»

kinderlos. Ehepaar für sofort gesucht,
event . Krieisinbalide . Offerten u.
V. 739 an den Tagbl .-Berlag.

8«hrstlihWrer gejudjt
Warenhaus

Julius Bormah G.m.b.H.

Ein tüchtiger
Hansbnrsche

sofort bei hohem Lohn gesucht, lliz
Kißling , Hauvtbahnhof -R>

Mainz.
iestauration.

Weibliche Personen.
Kaufmännische» Hrrsonnl.

Sirtz 6Wl»e M,dkll
mit allen kaufmännischen Arbeiten
und Einrichtungen durchaus perfekte,
gebildete junge Dame sucht ans sofort
Jahresstellung in Sanatorium , Kur¬
haus usw. Änge -bote unter A. 296
an den  Tagbl .-Verlag.

Jraalcia, ia MWaag.
Sterwgr . u. Sckreibm . erfahr ., s. St.
Angeb , u. K. 729 a. d. Tagbl .-Berl.

Kontoristin,
<Anf.)> 1 Jahr Handelsschule besucht,
gut in Stenogr . u. Maschinenschr.,
franz . u. englische Sprachkrnntniffe,
sucht Stell . Angebot« an Maria
Schwintzer , Neugaffe 3, 2._

Kontoristin,
Anfängerin (Stenogr . 120 Silben,
Schreibmasch . geläufig ) sucht Stelle,
Anfang » ohne Vergütung . Nachricht
unter S . 732 an den Tagül .-Berlag.

GeflhSMMklg. fränlein
mittl . Alters , in. die Kolonial « .- und
Aufschnittbranche vollständig kennt,
mit guter Handschrift , sucht entsprrch.
Bertranensposten oder Filiale . Ang.
u. I . 736 an  d en Tag bl.-Berlag.

Kriegersfrau
mit kaufm . Büro sucht paffenden
Nebenverdienst als Heimarbeit , Ber-
tretung , Annahmestelle oder dergl.
Off . u. H. 131 an d. Tagbl .-Berlag.

_ Gewerbliches Personal. _

Erfahrene Erzieherin,
im Anstand gewesen , fließ , franz . u.
engtisch sprech., auch musikalisch, w.
baldigst Posten in vornehm . Familie.
Gute Zeugniffr vorhanden . Angebote
u. S . 738 an den T agbl.-Berlag.

Junge gebild. Dame,
24sähr ., sucht Stellung als Gesell¬
schafterin , auch zu leidender Dame.
LWerten unter A. 292 an den Tagbl .-
Verlag.

Kammerjvngfer
wünscht Stelle , a. zur Aushilfe . Off.
u. N . 131 an  Ta gbl.-Zweigst ., B .-Ra.

Dame, - Wst
d. Mann im Felde, sucht für Saison
vaff. Wirkungskreis , auch auswärts.
Ang . u. U. 738 an d. Taabh -Berlag.

Staatlich gevrüftr

Bt ^ ' uficntniflefnia
sucht Stelle für 1. Juni , geht auch zu
kleinem Kind. Beste Emvfehl . vhd.
Off . ». K. 74V an den Tagbh -Berl.

Junge « nabhäng . Frau w. Stelle,
am liebst, als Pflegerin zu älterer
Dame oder Ehep., geht auch mit aus
Reisen . Offert , erbeten L. Zschau,
Frankfurt am Main , Homburger-
Landstratze 693.

Crsthreae Kladerpkegerla.
übernimmt auch Hausarbeit , sucht
Stellung , auch Aushilfe . Angeb . u.
Z. 739 an den Tagbl .-Berlag.

Fräoloin
aus guter Familie , 23 Jahre , in all.
Häusl. Betätig , erfahr ., pers. cm Putz,
sowie im Schneidern u . Handarbeit,
bewand., sucht Stell , als Stütze oder
zu Kindern , in feinem Hause , geht
auch ausw . Off . D . 737 Lagbl .-Verl.

Fräulein sucht Stelle
zum 15. Mai zu 1 oder 2 Kindern,
sieht mehr auf gute Behandlung als
hohen Gehalt . Off . unter A. 287 an
de« Tagbl .-Berlag.

Suche für besseres junges
Mädchen (Thür .),

w. etwas Hausarbeit versteht. Stell .,
wo dass , sich im HauAhalt , hes. im
Kochen, ausbilden kaun. Angeb . u.
B. 739 an den Tagbl .-Verlag ._

Befteres Im« Minsen
iWürttembergerin ), mit guten Zgn ..
sucht Stelle z. 15. Mai als Haus¬
oder Alleinmüdchen in klein , feinem
Haushalt . Offerten unter M . 739
an den Tagbl .-Berlag.

Besseres Mädchen,
welches gut kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, sucht Stellung.
Näh . Wagemannstratze 2, Friseur-
Geschäft.

Heltes, leMtn. srMeta,
« . Liebe zu Kindern hat. sucht pass.
Wirkungskreis den Tag über , als
Kinderfräul . oder Gesellschafterin u.
Reisebegleit , zu Dame . Kinderfräul.
bevorzugt . Offerten unter E. 739
an den Tagbl .-Berlag.

Eine Krie - erssrau
sucht nachmittags Beschäftigung , am
liebsten bei einer leidenden Dame.
Off . u. L, 738 an den Tagbl .-Verlag.

SleStn-8chcht
Männliche Persone«.

Kaufmännisches Personal.

TöltzAer funger Perkäafer,
seither in größ. Zigarrengeschäft tat .,
sucht paffende Stellung . Offerte « u.
W. 739 an den Tagbl .-Berlag.

wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrAiche Anzeige « im „Wohnungs -Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30  Pfg . die Zelle . — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

SermelMW 1
2 Zimmer.

Bleichstraße 25 2-Z.-Dachw . s. prw.

Stcingaffe 23 2-Z.-W. sof. od. sp. 1998 Dotzheimer Str . 55 sch. 3-Zim .-W.
_preiswert zu berat. Näh . Laden. 5 Zimmri.

3 Zimmer. Karlstraße 2 3 Zim . u. Küche z. vm. Adelheidstraße 73, 1 St ., Sonnenlage,
5 besond. große schöne Zimmer , gr.
geschloff. Balkon , reich!. Zubehör,
zu verm. Näh . Erdgeschoß. 1045

Adkcrstr. 67, P „ 3 große Helle Zim .,
Küche u. Zudeh. aus gleich billig. 4 Zimmer.

Bleichstr. 25 3-L -W. sch. preiswert. stleiststraße 8 4. Zuu .-Wohn ., 1. Juli.

1
Schiersteiner Str. 18,1

5-Zimmer -Wvhuuna baldigst zu
vermieten mit Mietnachlaß , Gas,
Elektr.. Bad, Zentralheizung.
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WMnferftr . 1, P . l.,
» > ÄE <* . faf . zu begiehen» große

^ für
RSH. >. P.

Unser früherer
Metzgerladen,

Kirchgaffe 46, beste Stadtlage. viS.
a»vis Blumenttial, ist per sof. auf
längere oder kürzere Zeit zu um.,
vast, für Lebensmittelgeschäft, auch
Lagerraum vorhanden. Näh. bei
Karl und Albert Baum.

Möblierte Zimmer» Mansarden re.

Adelheidstraße 45, Part ., Wohn- und
Schl afzim., mit  großem Balkon._

Bdlerstr. 3, n. Kaffer-Fr>-Bad, bei

6 Zi
Billen und Häuser.

■» VS,"ft
vermieten.

m. Bad.
ubebör gu
er. 885

Schönes Landhaus Nähe Wiesbadens,
mit großem Obstgarten auf sofort

7 Zi mm er.

Nerotal JO
In Eltville

M»ur.Wn.MMten
l« n 5kriegcr- Deutmal), 2. Stock,

7 Zim « er-W»h«.

am Rhein gelegen,
9 Zimmer, 3 Min. bis zur
Dampfechaltestelle, sofort zu
verm. Näh. bei Frau Jos.terber, Eltville, Rheingauertraße 54.

tat) zmn Okwber oder früher zu
verm. Nah. — auch wegen Besicht.
— daselbst, Hochparterre. Tel. 578.

Läden mtb « efchäftpränme.
In Mein fanDIjnns kl. Rh.

3ffl LlilüMm;
großer  Lcrden

vermietet best., daselbst wohnender
Herr eine hübsche 3-Zim.-Wohn.,
Küche, Epeisekamnter, Keller,
Mansarde, Waschkücheu. Garten-
anteil usw., sofort preiswert. Off.
unter A.  291 an den Taglbl.-Berl.

mrt gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 , « vermieten.
Nähere« im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

Möblierte Wohnungen.

Große helle Räume, Werkstätte usw.
bill. zu vm. Näh. Adierstr. 67, P.

Möbl . Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, herrliche freie

Lage, Tramhaltest, am Haus. sof.
zu vermieten. Näh. zu erfragen
im Tagbl.-Berlag.

Albrechtstraße 11, 1, gut möbl. sonn.
Zimmer preiswert zu verm.

Bertramstraße 17, Hth. 3. Wedel, sch.
Zim. an Fräulein, Woche 3 Mk.

Dotzheimer Straße 12
1 oder 2 möblierte Zimmer frei.
Dotzheimer Straße 31» 1, kl. gemütl.

miihl. Zimmer mit Pension frei.
Ellenbogenaasse 13, 1, n.übl. Zimmer-
Emser Straße 20, 1. Et.» schön möbl.

Zimmer an Knrsremd« »der
Dauermieter zu vermieten.

Fiiedrichstraße9, 1, behagl. m. Zim.
30 u. 40 Mk. moü. Elektr. Licht.

Gustav-Sldolfftrafie4, 3 r.» möbliert.
Wobn- u. Schlafzimmer zu verm.

Hallgarter Str . 6, 2. g. m. gr. Erkerz.
an Alleintn. b. kdl. Leut. Tel.-B.

Hellmundstr. 40, 1 r., mbl. Z.. 3.50.
Hellmundstr. 48, 1 r., m. Z. W. 3 M.
Hermannstraße1, 2, sch. m. Z. billig.
Fabnftraße 32, Part., g. möbl. scrub.

8im. mit Schreibt, an Alleinmiet.
Moritzstraße4, 2. Stock, mMiertes

Zimmer zu vermieten.
Nettelbeckstraße 20. Mtb. 1 l., mbl. K

BibitsftufK 39, ;»tf. üitls
freie, sonnige Lage, schön möbl.
Zimmer an Dauermieter f. läng.,
auch kürzere Zeit zu vermieten.

Oranienftraße 3, 2, möbl. Zim. mit
1 u. 2 Betten billig zu vermieten.

S -̂walbacher Str . 10, 2, nahe Rhein-
straße, einige gilt möbl. Zimmer,

_ eig. Einaana. Kl av ier._
Wörthstrabe 9, P ., gut mij'bf' Wohn-

u. S chlafzim, aus Wochen zu verm.
Zwei sehr schön mbl. Zim., Südseite,

sof. zu v. Klopstockstr. 1, Hochp. l.

Dame GammlereM) ,
sucht1 oder 2 sonnige gemütl. möAU
Zimmer in ruhig. Hause. Offert, u, |
B. 739 an  den Tagbl.-Berlag.

Leere Zimmer, Mansarden rr.
Kirchgaffe 51, 2 links, Mansarde geg.
_ Hausarbeit  abzuge ben.  _
Rauentha ler Str . 5 lee res Zim. sof.
Riehlstraße 8. Gth., schönes Helles

Zimmer, 2 St . links, zu verm._
Schönes leeres 2senstrig. Borderzim.,

1. Etage, Kurviertel, zu vermieten
Kleine Burastraße 10. 1

Schön möbl. Zimmer,
herrliche Lage, sofort zu vermiet.
Näh. im Tagbl.-Berlag. Fv

. 4-Zim,-Wohn. mit Bad
in Kurlage gesucht. Preis -Off. an
Fvcmcken, Neubau«rttr aße 10, 3.l>-ZlM-VA

Schachtstr. 26, 2 l., sch. möbl. Zim. an
bess eres Geschästsfr äulein  zu vm.

S chwalb. S tr. 8, 2, el. m- separ. ZI

SSäSr.  mir Psrlem.
siir fofort zesscht.

Schrift !. Offerten erbeten
an Schilling,  Albrecht»
strafte  11 , 1.

Wellritzstr. 501 1 r.. Z. m. 1 od. 2B.
Alleinsteh, älterer Herr

sucht gemütl. Heim. Off. m. Preis
unter S . 737 an den Tagbl.-Berlag.

Kaufmann
sucht möbl. Zimmer mit voller Pen. 1
sion in beff. jüd. Haushalt a. Allein»!
Mieter. Offerten >>, Bl. 738 an den1
Taabl.-Verlag erbeten.

Möbl . Zimmer
mit voller Pension, Sonnenseite,.
Parterre, od. mit Aufzug, in Garten. )
oder in Kurtage gesucht. Höchstpreis!
5 Mark täglich. Offerten u. O. 7Ä
an den Taabl.-Verlag.

Zimmer mit Klavier zum Neben
auf Stunden gesucht, mögt. Nähe d'
Adelheidstr. Adelheidstraße 54, 1.

Leeres Zimmer
in best. Hause gesucht, wo eventuell
ein 6j. Junge beaufsichtigtw. kann«
Küche wird nicht benutzt. Süd ober
Süütvest. Offerten unter W. 73
cn̂ en^ a^bll-Verla^

zrmdciheme
»Pensitm Atlanta “*

Dambachtal 20. Schöne, ruhige Lage
naheKochbrunnen,Kurhaus u.Wald

Zimmer mit und ohne Verpflegung
Pension „Nora", Nikolasstr. 23, ,

ele«. möbl. Zimmer mit Frühstüä,sofort preiswert zu vermieten. Bad,!
Balkon, ele ktrisches Licht. _
Pension Charlotte

Rheinstraße 47.
schön möbl. Zim. mit u. oh ne PenhKl! Mlleüe Ai« »
mit 1 oder 2 Betten u. voller Penk,

zu verm. Friedrichstraße 57, 1.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
K SftLäalt

»rt *al . » erkSufe.

Ft
Pferd zu »erkaufen.

Näheres im Taabll.-Ber lap.
. . .. Schöne Ferkel,
7 btS 14 Wochen alt, stets preiswert
au haben Schierstein am Rhein,
Brebricher Straße 23.

Gr. Spiegel mit Trumeau
u. w. Marmorpl., Trum. m. schw.
Marmorpl., pol. ov. Tisch. Teppich,
jX  3 w, ar Bett m. Spr ., gr. Stahl¬
stichm. Goldr. (heil. Cäcilie), Bilder,
Maiolika-Bowle, klein. Büfett, Holz
r '̂ esessel usw. wegen Wegzugs äuß.
billigEmser Str aße 48, Gth. Part.

Gute Pfaff -Rähmafchine 38 Mki^
zu ve rk. Fri edrichstraße 29, Vdh. 1 r.

X Nichchht 1
Herreu-Anzug zu kaufen gesucht

,Große 1,70), kräftige Statur , nui
gute Qualität, wenig getragener be
vorzugt. Offerten unter P. 737 ar
den Tagbl.-Berlag.

Schöner rassereiner Foxterrier
m gute Hände preiswert abzugeben
Rh-lmtraße 82. 1.

Starker Handkarren für Hotel
od. Gärtner zu verk. Hirschgraben 22

EL ■'VWC ê&MXixnBiebrich, Rkhei ngaustturße 24

Kinderwagen (Brennabor)
preiswert zu verk. Kleiststraße8, 3 l.

Gut erb. feldgrauer Waffenrock
iauch Off.-Rock) zu kaufen gesucht.
Off, u. M. 131 an den Tagbl.-Berl.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kaufl Serbel. Jabnstraße 34, 1.

wei
Bi

Bruteier»
amerik. Leghorn, abzugeben

Rheingau straße 34.

Anzusehen von 9 -̂ 12 vormittaaS.
. Kinder-Sitz- u. Liegewagen

und Gasherd billig zu verk. Nieder
Waldstraße5. Htb.  Bart , links

Pimiinos,
u. tauscht

üael, alte Violinen k.
olff, Wilhelmstr. 16.

Möbel aller Art kauft
!l. Rambour, Hermannstraße 6, 1.

Billig ab,. : gut erh. blaues Kleid
mir Jacke, schwarzweißes Kleid, bl.
Jackenkleid/Gr. 44] , gelbe  n . 6alb-
schuhe (Gr^ 40). Sandler verbeten.
Wallufer Straße 13. Parterre.

Damen-vommerkleid

Klavvwagen. 2 Operngläser billig
gu verk. S charnborststraßeffi. glrirt [.
S . eleg. Kindersportwagenf. l5Mk.

zu verki Jdsteiner Straße 13.

Gut erhaltenes Vertiko
zu kaufen gesucht Waldstraße 90, 1.
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschränke,Bert, " " ' ' " -

Ein gebr. Damenrad ohne Freilauf
38 Mk., einige Spazierstöckeä 1.40
zu verk. Hevderstraß̂ 16, Part .̂ links.

zu verk. Jdsteiner  Straße 13.
Für 12—14jMr. Mädchen

Gebr. Gasherd mit Tisch,
verschied. ,Vogelkäfige, 1 Poftvock btll.

sehr gut erh Kost«« , Rocku. Blusen
bill»« zu verk. Dbiiülaciss« 17, 2.

KinderNeidchen, Gr. 55 ». 60»
AE . Mit Stickerei u. and. zu verck.Jditenrer Str aße 13.

Nene grünsrid. Bluse (®r7”4i
bill., 4böch.

be'-d 7 M . MvuritiMtraße 5, 2 r.
Bersch, noch gute Stiesel (37) 2 MkI7

2 P . neue gelbe (34- 35) 5 Mk., weiß,
woü. Jack. (44) 8. 50 T̂ ,u.nusftr. 47,1.
1 Paar Halbfchuhe, s«hw,rz m. gelb

zu verk. Göben straße' 22, Part , r.

tertikos, Betten, Federbett u. sämtl!
ausrang. Sachen. Hellmund str. 17, P

Gebrauchte, aber gut erhaltene
solide hölz. Gartenmöbel zu kaufen
gesucht Soi meniberaer Str aße 45

Einfaäves Regal
zu ka ufen  ge f. Blücherstraße 24, 1.

ein großer Posten, billig zu verk.
Gerhardt, See robenstraße 16.
Bahnkistrn, lmal gebraucht, zu vk.

'ff< 10.  Korsettgeschätz.
Sch blüh. Fliederb. in Kübeln

u. Topfpflanz. bill. Kapellenstr. 6, 3.

uranren-MipriintU. gut erhalten»
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
D. 739 an den Taabl.-Verlag._

Tadellos erh. Kiirderklapvwagen
zu kaufen gesucht. Angebote unterI . 131 au den Taabl.-Verlaa.

Gut erhaltener Puppenwagen

Händler- Verkäufe.
zu kauf, gef. Walraniätraße 10, 3 Lks.

Gebr. gut erh. F-ahrrnd

i m. « . mo j ., l . <*■ -- -- ^ . r Pedal -Harmonium,
^ r* &rL " - Mf erh., billig zu verkaufen. Emil iv

J iq' o Boxberger , Schwalbvcher Straße 1. KM Mk. lGc. 87) Kir chgasse. lS, 2 ^ks, „ b. tAetaar  uh „7TT ä

mit Fretlauf m  kaufen aef. An er-
bieten u. D. 736 an den TarM.-Berl.

1 P. Sckuhe (Gr. 39), 2mal getrag.,
Mr 7 PW. zu verk. Gneifencmftr. 14,
F-ontfpitze, ins 8)4 Uhr.

Gebrauchte SchulbücherPHAIIm TI Ai *T O f-.ff

^beh , phowgr. Apparat bill. zu vk.
Näh. Kl auß, Bleichstraße 15.

Verkaufe Möbel jeder Art.

_ _ aut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 744) an den Tag<bl.-B«rla«.
Dam.» u. H.-Rad, gebr., b. z. k. aef.

evla«Pr .-Off. u. M. 740 Taabl.-Verlaa.

für Lyzeum II, Kl. 7-—3, bill. «ch«uv.
Mauergasse 12, 1 r ., Fischer.

Pianiuo , schöner Tom
L Kuchen schrank gebe billig ah.
R. Deus , Hallgurter Straße 3, 3. Et.

A. Ramb our, Hermannstrasse6, 1.
Möbel u. sonstige Gegenstände

bim« zu verkaufen Frankenstr aße 9.
Kl. Eisfchränke, Gärtenmöbel,

Ylebr. Eiukoch-Appärat (Rer)
mit.Glasern zu k. gesucht. Off. mit
PrerS u. K. 738 an  d . Taabl.-Verlag.

M.  S r.

k.  rfftä
tfeJL, Tisch, Bilder u. verschied.

— er Straß« 28, Mtb. 1

Kleiderscbränke. Tische, Stühle , Kom.
mode bill. Franöeiistraße 25. B-ri-r

Leere Gelee-Eimer
werden gegen gute Bezahlung abge-
bolt.  Mnnz , Adolfftraße 8._

L' iwnfchrankm. Schiebetüren^
Ladentheke. Glaskasten, DezimalwGewichten, Eisschrank, groß,'^üchen-

Geov ' "

Gebrauchte Balkoukästen
zu kaufen gesucht Langgosse 10,Korsett«efchäft.

sleorg Jäger,

A«t. einael. Schreibtischu. Rachffchr.
SU  verk. Totzhenner Str . 28. Mtb. 1.

Hol . Büro-Aktenschrank
zu verk. Dotzheirner Str . 28, Mtb. 1.

Büfett zu verkaufen.
Wellritzjtraße 22.

iRohr, H.- u. Därncäl
schreGtssch Bücherschrank, Chaise!.,
Stühle bill. Hermannstrafre  12 . 1._

«• Herrenrad mit Freilaüf,
sowie Nähmaschine, gut erh., billig zu
verk. Klauß, Bleichstr. 15.  Lel . 4806.

Gebr. Bohnenstangenzu kaufen gef.
Frankenstraße 21, Hinterh. 1 rechts.

8k Ier?,chtN,eii I
Gutes Kino

jyfort unter günstigen Bedingungen
verpachten oder z-u verkaufen.

Off, u. T. 739 an den Tagbl.-Berlag.

1 Pgchlzeloche1
Garten zu pachten gesucht.

Seipel , Hevuicmnstraße22, Bdh. P.
Obstgarten

zu pachten gesucht. Offerten an
M. Stein , Blüchevstraße 25.

<£  llitlmich ! 1
D. A. Lchrerinnen-Berei«,

Stellenvermittlung, Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen . Bismarckr. 35, 1. Sprech¬
stunden: Freitags 2—3 Uhr. *
^Wer erteilt Blinden-Nnterricht?Wo kann man erblindet. Soldaten
helfen u. ihm Schreibmasch.-U. ert. ?
Off. u. G. 739 an den Tagbl.-Berl.
Guter Schüler der Ober-Nealschule

der Obersek. od. Untevpr. zur Be-
autfsichtiMng der Schularbeiten aes.
Off. u. B. 74V cm den Tagibl.-Verlag.

Spanischen Unterricht erteilt
gepr. Lehrerm. Walkmühlftraße 22.

Junges Fräulein, an 1. Konservai.
täti«, erteilt gründl. Klavieruiiterr.,
auch Theorie, sowie Begleitung zu
Gesang. Std . 1.50 Mk. Empf. 1. Kr.
Off. u. B. 735 an den Tazchl.-Berlng.
M. Habich»Pianistin»ert. eritfl. Klav.-
Unt. Reifezgs. Rauenthal. Str . 19,1 r.

Gründlichen Klavier-Unterricht
für alle Stufen erteilt zu mäßigem
Preis Millv Kupitz, konservat. gebild.
Lehrerin, Lehrstraße 16. 1.
Klavierunterr. ert. zu mMg . Pr.

ftaatl. aepr. Lehr. Dotzh. Str . 8, 2.
Wo kann junge Fra«

das Ansertigen von KinoerAeidchen
erlernen? Offerten mtter L. 131
an den Tassbl.-Berßa«.

Wo kann Dame Wäschenähe«
erlernen? Offert, mit Preis unter
P. 738 an den Tagbl.-Bertag.

ü Ballt« -Stinten1
Armer KriegS-Jnvalide verlor

Portemonnaie m. Inhalt u. Schlüssel.
Der ehrl. Find. w. geb., dass, gegen
Belohn, abzup. BereinSstraße 8. 1.

Goldene Damen-Uhr
im Leder-Armband Montag verloren.
Mbzugeben gegen gute Belohnung
Herderstraße33. 3 liitts.
W. Kn.-Miitze m. d. Aufschr. Berlin-
Wien Verl. (Bolkspark bis Fasanerie).
Geg. Bel. abz. Seerobem'tr. 6. 3 r.

Eine schwarze Dragon-Täubin
entflogen. Abzug, gegen Belohnun«
Wagemannstrage 23.

^beschilft!.ßA-jehlnnge^
Klavier-Stimmen, Reparaturen

fachgemäß ._ Schmitz, Rheinstratze52l
Repar. an Fahrrädern, Nähmasck., q

Grammoph. usw. w. fachgemäßu. bill.1
ausgef., Ersatzteile stets auf Lager!
Klauß, Bleichstraße 15. Tel. 480""

Ofensetzer Jak. Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herdausmauern u. Putẑ ,
Dotzheim, Oberg. 78.  Postkarte gen!

Damenschneidermeisterfertigt
Kost., Mänt., Röcke, gutsitz. u. sehr,
bill. cm, a. Äend., Rep., Neufütt. 21!
Angeh, u. O. 740 a. d. Tagbl.-BerlMü

Perfekte junge Schneiderin
hat noch Tage fret 4 2.60 Mk. Angeb.'
unter W. 729 an den Tagbl.-Berlag '!

Schneiderin
nimmt noch Kunden an. Krause,)
Adlerstraße jL am Katser-Fr.-'"

ioeririTücht. Schneiderin r. sich im Anfert.
u. Aend. in u. auß. dem Hause, Taa
2.50 Mk. Rheinftraße 66, Gth. P . r.

Gewandte HauSschneiderin
für eleg. Kleider, Blusen, Jackettkl,
auch Aendevunge«, sucht Arbeit.
Ferntheil, Goe tbestraße 1.
Anfert. v. Jackrnkl., Blusen, Röcken,
gar. guter Sitz, billigst. Schwallbacher
Straße 49, ' 1, Fr au To rp._ _

Dirndlkleidkhea zu Pfingsten
nebst Schürzcben u. Blusen, sowie
alle Kindergarderobe, graziös u. schick.
Bitte schriftliche Bestell, schon jetzt
Äo tzheimer S traße 8, 3 r., Christ.

Tücht. Weißnäherin empfirhlt sich
im Ausbess. u. Neuanfert. v. Wäsche
in u. auß. deui Hause, färb. Hemden
50 Pf . Bülowstraße 4.  _

Hüte werden billig und schick aarn.
u. modern.Adlerstra ße 5, 1 rechts.

Frau übernimmt Nachtwache.
Morchtzraße 40, 2 St.

««Kittana
Besseres Kind

wird in lieibevolle Pflege genommen.
Richokf, Dotzheimer Straße 124.

Fräulein, von auter HerzenSbild.
u. in gut. Berhältn., w. die Bekcrnnt-

Höndler. Verkäufe.

Harmoniums
mu,  qedranchl und zur

Miete ßilligft
Mnffkha«! Fmu  Sob«lt«nbew

S3 Kirchgaffe 3S.

Privat - Verkäufe.

Infolge Todesfalls ist eine
Schuhmacher»verkstatt.

Ginrichtuug
2Syt JrtÜS;  H -ch-

«nt
erhalt/
(1 Sofa u. 4 Sessel)
verk. (gattet S traße 48,

Arrk. - Mg -Wl -Mdki
Bank, zwei Hocker. Tisch, gr. Stuhl,
hellgrün, » lopswckstraße 11. B. linK.

LsKngebisrs,
suost zerbrach., kauft z. hockst . Preis.
nur py Nx tgas se 19, 2. 8t. rechts.
ITnrD. Sipper, NUW. 1I.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß., Bed. f. getr. Herren-, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche, Zahn-
gebiste, Gold. Silber , « »bei. Tepp.,

u. alle ausrangierte Sachen.

Grabenstraße26. Televtwn 4424,
für getr. Herr.-, Damen- u. Kinderkl.,
Schuhe, Wasche, Pelze, alt. Gold u.
Silber,_ Pfandscheine,_ Brillanten.

Frau Stu 111  mer
Neugasse 19, 2 St., kein Lade».

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr..
Damen- und KinderNeider, Schuhe,
Wäsche» Pelze» Gald. Silb .» Brillant.»
Pfandscheineund Zaknaebiste.

Frau Klein,
Ikle»W 3499. ‘? & l
«hlt den höchsten Preis für guterh.
erren- u.Damenkleid., Schulw, Möbel.

Shm* « Sg“ fd̂ n' Metalle, . SM7
Sch""Stich

Flaschen, Metalle, Säcke,

Jogdaewehre!
Drillinge oder Brillflinte oder

Iläuf . Pürschbüchse mit oder ohne
Hahnen, in bester Ausführung und
aut erhalten, ferner Hirsch- u. Reh-
grweihe zu kaufen gesucht. Briese
u. H. 740 an  d en Tagbl.-Berlan._.EWire-Kkjset und-KMle
au, kaufen gesucht. Beschreibung,
Zeichnung u. Preis unter A. 28V an
den Tagbl.-Vevlaa.

Alle usrtniittttn $i «n,
Möbel, Wäsche» Da« cn- u. Herren-
Garderoben usw. kauft Frau Sipper,
Oranienftraße 23. Telephon 3471.

Pferdegeschirr
gesucht für Doppel-Pony Adler-
straße 31. Tele phon 2691.  _

Suche ei» paar Flaschen mit
Breuuspiritus zu kauf.
«M . u. 2. 740 au den Taabl .-Berl.

Elektr. Motsre«
in icder Pferdestärkez« kaufen « 1.

Jean Lorenz,
Hochstättenftraßr7.

.21
Hof¬

erzielt man die

höchste« Preise
für Lumpen, Säcke, Papier,
Flasche » aller Art , Neutuch,

Ziun , Sektksrken.
WT  Ständiger Ankauf . - Ply

Acker.
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time».riR« ekl?-N
kaust 8. 8Ipp«r, Oranienstr. 23. Mtb. 2.

k ZvMbilieiiZ
Jmmotzitirn- Berkäutt-_

mSSns,
8—10 Zim .. Diele , resichl- Neben-
tchraie, auf das vornehmste neuzeit¬
lich mvsgestattet , Auwaarage , für
2 Automobile , zu verk. oder zu verm.
Anzuseben 10 bis 3 Uhr.

Immobilen - Kaußgesuche.

S = Killa
1—8 Zimmer , Nerotal bevorzugt,
gegen bar zu kaufen gesucht. Offert,
u. O. 739 au den Tagbl .-Berlag.

U Strlarta • Scjualea1

®in golD. KMki»ndind
von Webergasse bis Römertor am
Moutagvormorgen verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Billa Helene,
Sonnenberger Stra ße 24.

Paket mit Seidenstoffen verloren
M». Augenheilanstalt iKapellenstr . j,
Treppen . Taunnsstr ., Wilhelmstraße.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Kavellenstraße 30.

113.

IT llntmiA 1
Wer sich für den kaufm.

oder einen ähnlichen Beruf aus¬
bilden will , sollte dies jetzt tun,
ohne die kostbare Zeit unbe¬
nutzt verstreichen zu lassen.

Institut Sein
Wiesbadener

'Privat -Handelsschule
Rhein-
strasse

nahe der Kingkirche,
Vorm .- Unterricht
von 8l/i bis 123/« Uhr

in aHen kanfni. Fächern,
sowie in

Stenogr., Maschin. - Schr.,
Schönschr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt, usw.
Nachm , kein obligatorischer
Klassen - Unterricht , sondern
nur wähl - und kostenfreie

Uebungsstunden.
Beginn neuer Kurse vom

8. Mai an.
Privatunterweis . : Beg . täglich.

Hermann Bein,
Diplom - Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom - Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl . -Zeugn.

«inewMnel.ssmoml
Für Hotels u. Pens . Preisermäßig.

12 FaulbruNnenstraße 12._

_ _ Massage
Halina MichalSka, Querftr . 1, 1 Et.
_ Aerztlick geprüft. _

Fußpflege - Massage
ärztl . gevr., Cillv B,merSheim,

Dotzheimer Straße 2. 1.,
nächster  N ähe Residenz -Theaters.

Mässkgen
ärztlich geprüft . Emmn Störzbach,
M'ttelstr . 4. 1. Stock, b. der^ angL

Hand- u. Fntzpfte- e.
Anna Neuß , Sprechst. 10—1 u. 3— 8,

Moritzstraße 40, 2. Et .,
Haltestelle der Elektr.. Lmre 2. ,

MW - M,elfte,e
ärztl . geprüft , Käthe Bachmann,
Adolfst ratze 1, 1, an der Rhernstratze.

nmu Kupfer, ÄT
Lauggasse 2«. Eing . Römertor 2, Ir.
tlßoffoa » elektr .Bibrationsm . u.
Mll Wßl ._ Nagelp flege.

♦ Wveb. ßellmMe . ♦
Behandl . v. Frauenleid . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli , Schmalbach. Str . 10» 1.

Gl'eg . Wagetpffege,
Mcisscige.

Ellh Achilles, ärztlich geprüft.
Blbrecktttraße 17. Parterre rechts.

Sprechzeit von 10—7 Uhr.

Waftse.NiilS->>.fulflfl.
Dora Bellinger , ärztlich geprüft,
Bismarckring 25, 2 St . rechts.

Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.

ntaffne - WelMe
M Mssn («TÄ»Wlh wl | y an der Kirchgasse.

0 “ Massaae ! "VI
A. Ott . ärztlich ausgebildet.

Nerostraße 36, 1.
Massage.

Sofie Prokaskh , ärztlich geprüft.
Kirchgaffe 17, 2.

U kerlWeiiei |
Kind diskr. Geburt in g. Pflege

gesucht, evt. als Eigen anzunehmen.
2 - Bo gt, Gonse nhei m. T aunuS stratze.

jtfiet' fHaninos
in bill . Preislage.

Heinrich Wolff,
__ Wilhelmstrasse 16.

Marm »rschr»4telri
zum Befestigen von Gartenwegen rc.
können einige . Wagen umsonst abge¬
fahren werden.
_ Dotzheimer Straße 75.

Weg.A«fgkchkdesDMWes
1 auch 2 Schlafzimmer -Einrichtungen
preiswert zu vermieten . Angeb . u.
A. 288 an den Tagbl .-Berlag ._
Damen finden liebevolle Auifn.

bei Frau Ott , staatl.
gepr. Hebamme , Mainz , Rheinstr . 40.

Junge Dame,
Mitte 20er, w., da fremd und allein¬
stehend. die Bekanntschaft e. besseren
Herrn zwecks Heirat . Briefe unter
L. 740 an  den Tagbl .-Berlag ._

Ein Witwer
wünscht zwecks Heirat ein älteres
Fräulein oder Witwe ohne Kinder
mit etwas Vermögen , im Mter von
40—50 Jahren , am liebsten vom
Lande, kennen zu lernen . Vermittler
vevbeten. lErnstgemeint .) Off . u.
A. 289 an den Tagbl .-Berlag.

TAG BLATT-
FAHRPLAN
Sommer -Ausgabe 1916

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Bekanntmachung
trtr. Gültigkcitscrkliirung von Kmtosselmarken.

Von den jetzt zur Ausgabe kommenden neuen(blauen) Kartoffel¬
matten werden die Gruppen

I bis IT von heute ab für gültig erklärt.
Die Matten der Gruppen

V bis VIII haben vorläufig noch keine Gültigkeit.
Wiesbaden , den 29. April 1916. F 254

_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zu dem Neubau des Geschäftsanbaues auf unserem Grundstücke in

Erbenhehi », Wiesbadener Straße Rr. 7 sind die nachstehend verzeichnelen
Bauarbeiten zu vergeben:

1. Erdarbeiten.
2. Maurerarbeiten.
3. Gutzfäulen und T-Trägerlieferung.
4. Zimmerarbeiten.
5. Grobe Schmiedearbeiten.
6. Dachdeckerarbeiten.
7. Spenglerarbeiten.
8. Steinhauerarbeiten.

Angebote find in unsere Geschäftsräume , Göbenstratze Rr . 17 , bis
spätestens den 12. Mai d. Js . einzureichen. Die Unterlagen mit Zeich-
nungen find in dem Geschäftszimmer des Architekten A. Wölfl, " Arndt¬
straß« Rr . 4, einzusehen.

Wiesbaden , den 2. Mai 1016.

Konsum-Verein für Wiesbadenu. Umgegend
E. G. m. b. H. F599

Nachlaß-Versteigerung
Morgen Donnerstag , den 4. Mai,

vormittags 10 Uhr anfangend,
versteigere ich im Auftrag der Erben int Hause

Seerobenstraße 9 (MstigW)
1 hell Nutzbaum-Salon - Einrichtung,
bestehend aus 1 Sofa , 4 Sessel , 1 Salonschrcmk, Salontisch , Pfeiler-

. spiegel riebst dazu paffenden Portieren , 2 Betten , 1 eifern . Gesinde¬
bett, 3 Sofas , 2 Wäscheschränke, Kleiderschränke, 1 Schreibtisch,
Spiegel nnt Trumeaus , 1 Zimmer -Klosett mit Wasserspülung,
2 Luftkiffen , 2 Eisschränke, fast neue 3teilige Brandkiste , fast neue
Wäschemange , Wringmaschine , 3 große Waschbütten nebst Wasch-
bock, 1 schöner Fliegenschrank , verstellbares Kinderftühlchen , zwei
große Teppiche, eiserner Blumentisch , 1 Küchen-Einrichtung , acht
Arbeitstische verschied. Größe , eine Partie Bilder und Stiche,
darunter Herzog Adolf von Nassau (1,20 Meter hoch), Lampen,
Barometer , Waschgarnitur , Küchengeschirr, Bräter , Damenkleider,
Balkonmöbel , 2 Lorbeerbäume und noch viele nicht aüfgeführte
Gegenstände

öffentlich gegen Barzahlung . Besichtigung von 8 Uhr an.

Telephon 4636.

Carl Jacob,
Auktionator und Taxator.

— 9 Seerobenstratze 9. — Telephon 4636.

Nuhb -Pianin », eleganter Nutzb.-Bibliothckschrank mit Tmhe,
Eichen-Diplomaten-Schreibtisch, Nußb. -Diplomaten- Schreibtisch, Nutzb.-
Schreibtisch«ii Aufsatz, Eichen- Speisezimmer mit Standuhr, Eichen-
Büfett mit passenden Stühlen und Servantr, Herrenzimmer-Einrichtung,
großer, prachtvoller Nußbaum-Garderobenschrank, 2 egale Hellnußbaum-
Bctken, diverse andere Betten, gute Federbetten und Kissen, Oelgemälde,
Lüster, Trümospiegel, lackierte Schränke, Schreibkommode, Nachttische,
Spiegel, 2 Herren-Fahrräder, Badewanne mit Ofen, großes Eichen-
Paneelbrrlt, Kleiderständer, Rohrstühle preiswert im AuftrnOe
zu »erkaufen

Anklionslskal Oe « rg Jäger,
_ Well ritzstriche 22. _
9 _ » I _ _ »1_ T, v . Forderungen bei bösw . Schuldnern kostenlos.
OGlirglFfllim Provision nur vom Erfolg , eventl . Ankauf.
—- - - - - ■ -- Erste Refar . auch von Anwälten : azag.  1887.
Inkas totest . Stern, Berlin W, Neun Wmterioidtstr . 44 . F161

Feldpoft - Artikel!
Adressen. Karten . Briefpapiere.
Brieftaschen , Kartenbriefe , Kästchen
i. Größe . Meldeblocks. Notrzbücher.
Pappdosen für Marmelade . Butter,
Honig , Eierkästchen, , bruchsicher,
Pergament - u. Oelpapiere , Kordel,
Zigarren . Zigaretten , Tabak usw.
lauft man am besten bei .5031

lorlIion8“f :
M. Stillger
KRISTALL- PORZELLAN

LLXUSWAREN
HÄFNERGASSE Nr. 16

HIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIMIM' milllllllllUIII

: STETER EINGANG :
KERAM. NEUHEITEN

HtlllllllllHIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIMIIimillllllllll
BRAUTAUSSTATTUNGEN
HOTELEINRICHTUNGEN

ye«ks loMtfel,
1 Matt 5 Pf .. 20 Blatt 90 Pf ..

100 Blatt 4 Mt.

Nur Drogerie Backe,
•_T aunu sstr aße 5.

Wegen HanSh.-Auflösung sind auS
dem Keller zirka 45 Ztr . vorzügliche

Nußkohlen II
unter Preis abzugeben . Offerten
u. D . 740 an den Tagbl .-Berlag.

Gutfchäumende feste weiße Seife
wieder vorrätig , Pfund 60 Pfg.
_ Philivvsberastraße 33, P . l.

Gummisohlen ä 2 Mk., Absätze
v. 30 Pf . an, noch zu h. Fcchrradgefch
Klauß , Merchstraße 15.  Tel . 4806

2
Kopflünger Ztr . 12 Mk.

Kartosfeldünger Ztr . 8.75 Mk.
ab Wiesbaden emgetroffen.

Li«», MzeÄllMM»
Lager : Dotzheimer Str . 101.

Kleinverk. : Dotzh. Str . 53. T. 2198.

Motten -Mittel.
Schloß -Drogerie Sirbert , Marktstr.

Kernseife.
28 Kisten, 62%, jede Kiste 200 Stück,
zu vettanfen . Offerten u. G. 74G
an den Tagbl .-Berlag.

VftiMtzm wnntttea
auch mit Angabe der Zimmerzahl
uffapitr ul »(getiten uf Pifpdaokel

tu haben in der

L.ScbelleBberg’schen* * *
k * * * * HefbuckdrückereiJ

Larvggasse 2t.

Wiksdfteilkl StüMtniiti fit jFcauenbtUrttmngtn.
Mittwoch , de« 10. Mai 1918 , >abends 8 Uhr, Königliches Schloß,

Kavalierhaus , Zimmer 4:
Mitglieder aBersamrnlung.

Tagesordnung:
Berichterstattung des Borstandes . Kassenbericht. Verschiedenes.

Der Vorstand . F 547

• ®® OG ®®OGOGGGGKOGWGK®

| August fix,Damen-Ioslen|
® Modern « n. solide Kostüme I
# von 148 bis 258 Mark. ®

Geschmackvolle Stoffe und Ausführung.

« Wiesbadener Allee 22 “ "XÄSÄ B‘lm  |
.» • « » « • * . » •« « » » « . » » . . « » . • • • •;» « » . . .

Elehtrizitats•Anlagen•Gesdiäft
Dabriidzr Kretzer

führt alle Aufträge und Lieferungen (Neuanlagen u. Reparaturen)
sofort aus. Kostenanschläge ohne Verbindlichkeit zu Diensten.
lelephon 4414  eine ««««»»»w. z TeIppIiuii 4414.
Prima CSartemschläHche
wegen Aufgabe des Artikels  und Einberufung des Ge schäft s -Inhabers

zum Militär fQT * billig abzugeben.

]. L. Krieg Nachflg., Luiemburgplatz5, pt. u. III. St.
Das Geheimnis für jede Dame

sich vornehm und dodi billig zu kleiden löst das
Seidenversandfraus Luzie Triedericf), Sebnifz i.Sa.

Vorteilhafte Angebote in Resten von  1 —10 Meter.

<?
Ausstellung?

echt
Persischer und Orientalischer

Teppiche.
Groises Lager von modernen und antiken Perser Teppichen.

Besichtigung ohne Kaufzwang.
Auch werden Auswahlsendungen ins Haus gesandt.

Wiesbaden Webergasse 16.

erstklassige Lichtspiele
für regelmäßige Vorführungen während der Kur»
reit 1916

gesucht
im jknrsa«! in Bad Langenschwalbach.

Unternehmer wollen sich unter Beifügung von Empfehlungen
»egen der näheren Bedingungen wenden an die F369

Vermattung des Kgl. Wreuß. Wades
Longenschwotboch.
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Dr.Lahmümi 8
Wasche

i

DasBesfe
ÄrffindemErwachsene

LSehwcnck
Wiesbaden /MuH£assell -13

K 141

Naturwein-Versteigerung
zu Geisenheim i. Rhg.

MMwoch, 24. Mai , mittags 2 Uhr» im Anschluß an die Versteigerung
der Gräfl. von Jngelheim ' schen Verwaltung , bringt die

Ktteinigilkg Geisenheimr MejngMbefitzer
im „Hotel Germania"

18/2 und 1/4 Stück 1812er , 1/2  Stück 1913er,
4/2 n. 1/4 Stück 1914er und 45 2 n . 2/4 Stück

1915er Naturweine
aus besseren und besten Lagen der Gemarkung Geisenheim zur Versteigerung.

Probetag für die Herren Kommissionäre am 6. Mai ; allgemeine Probe
tage am 19. und 23. Mai, sowie am Versteigerungstag , sämtlich im „Hotel-
Germania ". _ F13

Thalia-( £> Theater
Kirchgasse 72 . Telephon 6137.

Vornehmste und größte Lichtbildbühne Wiesbadens.
Moderner ^Theaterbau mit 500 Sitzplätzen, Rang und Logen.

rkai-Zestsptel-pIan.
Mittwoch, den 3. Mai , und folgende Tage , nachmittags 4, 6%

und 8% Uhr. (Eintritt jederzeit.)
: : Erst - und Allein - Aufführung für Wiesbaden . : :

Des Dichters Liebeslied in 1 Vorspiel und 3 Akten mit
großer Orchesterbegleitung. Musik nach den Motiven von
Jacques Ofsenbach, auisgeführt von dem

verstärkten Künstler-Orchester
des Thalia -Theaters (gleiche Besetzung wie bei den Mirakel-
Aufführungen ).

Hauptdarsteller im Film:
Regie : Richard Oswald.

E. T . A. Hoffma-nn : Erich Kaiser -Titz.
Der junge Hoffmann : Shirt Wolowsky vom Lessing-Theater,Berlin.
Cavpelius : Friedrich Kühne vom Deutschen Theater , Berlin.
Dapertutto : Werner Kraus vom Deutschen Theater , Berlin.
Stadtrat Lindors : Ferd . Bonn von: Deutschen Theater , Berlin.
Stella , Schauspielerin : Käthe Oswald.
Guiletta : Thea Sandten.
Antonia : Resel Orla vom Luftspielhaus , Berlin.

Die Qualität der mitwirkende « Künstler bürgt für
erstklassige Darstellung!

Zeitungs -Stimmen:
„Tägliche Rundschau", Berlin : Die Handlung des FiimS

deckt sich nicht mit der beliebten Oper . Gerade das , was in
Oper schwer verständlich ist, tritt in dem Film klar in den

rwnd. ~ ' ~
der . . . . . . „ _
Bovdergrwnd. Jede Szene des Werks bringt einzig schöne
Motive, die im Film malerisch wirken. Die einzelnen Rollen
sind durchweg ganz hervorragend von Mitgliedern des
Deutschen Theaters besetzt. Die OffenbachscheMusik verleiht
dem Filmwerk einen besonderen Reiz.

„Berliner Lokal-Anzeiger" : Die Handlung des Films
ist spannend und erschütternd und bringt jene aus Grauen
und Entzücken ^ mischte Stimmung der Hoffmannschen Werke
vortrefflich zum Ausdruck. Die Musik ist nach Motiven von
tzacgues Qsfenbach harmonisch zufammengestellt und atmet

jgfatt und künstlerisches Empfinden.
Täglich 3 Vorstellungen.

Nachmittags 4, 6 -/2, 8 -/« Uhr. *
: : Eintritt jederzeit. : :

Eintrittspreise : 3. Matz .50 M , T PlatzMO Pf ., 1.
IAO, Rang (2.—4. Reihe) Mk. 1.35, Rang (1. Reihe)

k. 1.60, Loge Mk. 1.85. — Vorverkauf : ab Mittwoch, 3. Mai,
ags 11—1 Uhr und nachmittags 4 Uhr , an >der Theater-
Irchgasse 72.

Dtrektto« des Thattn-Thenters
Kiochgaffe 72. — Telephon 6137.

Bohnenstangen,
Geländermaterial . Eich.» «. Tannen¬
stangen zu h. K. Schürg. Aarstr . 29.

Zchuhk, Stiefel»>

;
«
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i
1

j
2 M -Sl>meismSW
| Michrl. derg 13.

Telefon 5963.

Drogisten!
Einige tausend kleine Weißblech-

Dosen mit einfach, u. Patentverschluß
sofort lieferbar . Ferd . Sauer , fein-
mech. Werkstätte, Römerberg 8.

werden in einem Tag gutz und
büligst besohlt.

Schuhe werden gratis abgeholt
und zugestellt.

Keste« Kernleder.
Herren-Sohlen . . . 4.60 Mk.
Damen-Sohlen . . . 3.10 „
Herren -Absätze . . . 1.2» „
Dameu-Absätze. 9»Pf . bis 1 „
Genähte Sohlen 30 Pf . teurer.
Knaben-, Mädchen», Kinder-

Sohle« billigst.
Bolle Garantie für nur solide
und beste Arbeit, sowie prima

Leder.
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§
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Laus® sowie
auch deren Nisse

tötet rasch und sicher
LAUSOL LANG

D. R. P . angem.
Ausserordentlich wirksames Mittel zur

Vernichtung von Ungeziefer
im Schützengraben und
Quartier praktisch erprobt
Unschädlich für die Gesundheit u . leicht anwendbar

Zu erhalten in Apotheken und Drogengeschäften

Chem.Fabrik Griesheim -Elektron
Frankfurt a . Main F103

Spedition
J. &G. ADRIAN

Bahnhofstrasseö KÖfligl . Hofspeiiteure Femspr . 59 u. 61*8
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Katern und Möbeln.
323

U Antik-Sliiiiertej
Känrslichr Schauspiele

47.

Mittwoch» de« 3. Mai.
123. Vorstellung.

Vorstellung. Abonnement A.

piarbctl ).
Trauerspiel in 5 Akten von

W. Shakespeare.
Personen:

Duncan, König von
Schottland . Herr Zollin

Malcolm \ seine . . Herr Albert
Doualbain j Söhne . . Herr Tester
Macbeth! Anführer des . Herr Evetth
Banquo sKönig!. Heeres . Herr Ehrens
Macduff . Herr Steinbeck
Lenox I Schottische Herr Schneeweiß
Rosse l Edelleute . Herr Schwab
Angus > . . Herr Wenzel
Fleance, Banquos Sohn . E. Maschek
Siward, Graf von Northumber-

land , Führer der englischen
Truppen . Herr Rodius

Der junge Siward , sein
Sohn . Herr Bresser

Ceylon, ein Offizier in Macbeths
Gefolge . Herr Spieß

Macdusfs kleiner
Sohn . Erich Buschardt

Ein Arzt . Herr Kober
Ein Soldat . Herr Mebus
Ein Pförtner . . . Herr Herrmann
Lady Macbeth . . Frau Bayrhammer
Lady Macduff . Frl . Gauby
Eine Kammerfrau der Lady

Macbeth . . . . Frl . Wohlgemuth
Hekate . . Frl . Eichelsheim
Erste I . . . Herr Lehrmann
Zweite Hexe . . . Herr Andriano
Dritte I . . . . Herr Rehkopf
Nach dem 2. Akt (7. Bild) 12 Mn.
Pause, nach jedem der anderen Akte

eine solche von 5 bis 8 Minuten . 4
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10°/, Uhr.

Vesttzrnr - Stz *MtllK.
Mittwoch den 3. Mai.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Irttchen Gebert.
Schmrspiel in 6 Akten von

Georg Herman.
Personen:

Salomon Gebert . . Heinrich Kamm
Ferdinand Gebert . . . Oscar Bugge
Jason Gebert . Hermann Nesselträger
Eli Gebert, deren Onkel . Hans Weser
Jettchen Gebert, ihre

Nichte . Kate Hausa
Minchen, Elis

Frau . . . Marg. Lüder-Freiwald
Doktor Kößling . . . Rudolf Bartak
Riekchen, geb. Jacoby , Salomons

Frau . Theodora Porst
Hannchen, ebenfalls geb. Jacoby,

Ferdinands Frau . . . Minna Agte
Naphtali Jacoby , deren

Onkel . Reinhold Hager
Julius Jacoby > g. , Gustav Schenck
Pinchen JacobyLuise  Delosea
Rosalie Jacoby !'^ Paula Wolfert
Max I Ferdinands und jGeorg May
Jenny IHannchens Kinder ?Dora Henzel
Emma, Dienstmädchen bei Salomon

Gebert . Marga Krone
Johann , Hausdiener bei Salomon

Gebert . Alduin Unger
Nach dem 1. u. 3. Akte größere Pausen.

Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9' /. Uhr.

jf Vmiff -MMleu J
Wiesbadener Verein für Sommer-

pslege armer Kinder. E. B. Sprech¬
stunden : Dienstags u. Samstags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schlosses, 2. Stock, Zimmer 30.

NAS SÄUISCHER
KUNSTVBREIN
WIESBADEN

STÄNDIGE
AUSSTELLUNG

VOM
3. MAI BIS ENDE JUNI:
FREIE SECESSION BERLIN

Gemälde,Plastik,Graphik.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 3 Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstlervereinigung)

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Kapellm . P . Freudenberg.

a Abonnements- Kenzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr
Leitung : Konzertmeister K. Thomann.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

/Erste » u . führendes
Kino Wiesbadens !!

Freitag letzter Tagt
(xuido Tielscher

in dem Schwank (2 Akte ):Guidou. seine Kinder.
! Größter Heiterkeitserfolg!

Braut-

Genossenschaft
Köstlichstes Lustspiel

(3 Akte . )
Als Einlage:

::Knnd von Baskerville
4. Teil.

(Neuester u. letzter Teil der
Sherlock -Holmes -Serie .)

MgüflM -W
Dotzheim er Straße 19 :: Fernruf 81«.

M Weltstadt . Programm M!
Vom 1.—16. Mai.

Die «fratze Gensatian!

!!wilton !!
Das lebende Aquarium

in seinen unglaublichen Leistungen.
Fifti Rose , I Elsa Clement*.

Bortragskünstlerin | Berwandl .-Tänze.
5 Ggerita » 5.

Phänomenaler Luft-Akt.
3 Gastens . I Rasa und PauL

Konr. Akrobaten. | Med. Duett.
Maul Kacker.

Der populäre Humorist.
Mepl Metro.

Wiener Stimmungs - Humoristin.
Kleine Eintrittspreise wie bekannt.

Anfang wocheutags 8»/, Uhr.
Sonntags 2Borstell .: 3 /̂ ^u. S'^ Uhr.

Die Direktion.

tfinephon
A Theater

Taunusstragse 1.
(Berliner Hof.)

Vornehme Lichtspiele.WoistColetti?
Glänzendes Detektiv -Lust¬

spiel in 5 Akten
von Franz v. Schoenfhan.
Madge l .essing

II . Peer
H. Paulmiiller.

!! Einzig in seiner Art !!
Ort der Handlung : Berlin.

„Opfer der
Nacht“.

Tragödie des GroSstadt-
lebens in 4 Akten.

Neueste Kriegsberichte
u. A.: Generalfeidmarschall

Mackensen
in Konstantinopel-
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